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Stürmische See

Liebe Leserinnen und Leser,

Familien werden kleiner, die 
Chance, mit Geschwistern auf-
zuwachsen sinkt. Das hat ge-
sellschaftliche Dimensionen, 
wird kritisch analysiert, von 
„Betroffenen“ manchmal kopf-
schüttelnd, manchmal aber 
auch positiv kommentiert.

Fest steht wohl, dass das Ge-
schwisterband oft die längste Be-
ziehung im Leben ist. Geschwis-
ter prägen manchmal mehr, als 
uns lieb ist. Das Zanken mit der 
großen Schwester, das Hüten des 
kleinen Bruders ist oft Bestim-
mungspunkt für die Positionie-
rung im Leben. Klischees gehören 
dabei zum Alltag: Einzelkinder 
sind verwöhnt, Nachzügler rebel-
lisch, „Sandwichkinder“ wissen 
ihr Leben lang sie so genau, wo-
hin sie gehören.
Bestimmt der Platz im Familien-
verbund über die Berufswahl, die 
Entscheidung für einen Partner 
oder über die Familienplanung? 
Die Forschung ist überzeugt: Ein-
deutig, ja.
	 Forscher haben eindeutige 

statistische Belege dafür gefun-
den, dass ältere Geschwister in-
telligenter sind, als ihre jüngeren 
Geschwister. Der Intelligenz-Quo-
tient nimmt vom ersten bis zum 
letzten Kind um durchschnitt-
lich 1,5 IQ-Punkte ab. Biologische 
Gründe dafür werden heute in der 
Forschung verneint, man geht da-
von aus, dass die Unterschiede er-
worben wurden:  Erstgeborene 
erklären den Kleineren die Welt, 
übernehmen Tutorenfunktion. 
Das trainiert kognitive Fähigkei-
ten. Sie sind gewissenhafter, aber 
auch dominanter, da sie oft auch 
Verantwortung für jüngere Kin-
der übernehmen (müssen). Auch 
später kümmern sich Erstgebore-
ne gerne um Menschen, streben 
Jobs an, in denen sie unterrichten 
können.
	 Sandwichkinder wissen, wie es 
sich anfühlt, dem Größeren un-
terlegen, dem Kleineren über-
legen zu sein. Sie finden gerne 
Kompromisse, müssen aber um 
Aufmerksamkeit kämpfen: beruf-
lich suchen sie eine Teamtätig-
keit, sind angenehme Zeitgenos-

sen, verstehen sich praktisch mit 
jedem. Ihre Anpassungsbereit-
schaft hat auch Nachteile: Ihnen 
wird Durchsetzungskraft abge-
sprochen.
	 Die Nesthäkchen genießen im-
mer einen Sonderstatus, es ist mit 
seinen Problemen nie allein, über 
Fehler wird gern hinweggesehen. 
Die Kleinsten gelten später aber 
auch als rebellisch und manipu-
lativ, Autoritäten werden in Frage 
gestellt, sie sind kreativ und offen 
für selbstkreierte neue Regeln.
	 Einzelkindern müssen mit dem 
Etikett leben, altklug und ichbe-
zogen zu sein, die Forschung sagt 
aber, dass dieses Vorurteil nicht 
stimmt. Sie sollen besser teilen 
können, weil sie in der Kindheit nie 
zu kurz kamen. Durchsetzungs-
vermögen ist aber unterentwi-
ckelt, denn durchsetzen mussten 
sie sich im Familienverband nicht.
	 Falls Sie Geschwister haben, 
und sie zum Jahreswechsel tref-
fen. Prüfen Sie doch einmal Ihre 
Familienbande. Viel Vergnügen 
dabei wünscht Ihr Team vom 
Hallo Soest.
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Unterhaltung zum Jahreswechsel
Silvesterkonzert und Ball, Shantys und musikalische Weltreise
Sie wissen noch nicht, wie sie 
den Jahreswechsel verbrin-
gen? Wie wäre es mit dem  Sil-
vesterkonzert 2016 und ei-
nem (wieder) Hören mit dem 
Salonorchester Soest in der 
Stadthalle.

Auch in diesem Jahr lädt das Sa-
lonorchester Soest (SOS) wieder 
zu einem elegant beschwing-
ten musikalischen Ausklang am 
Silvesterabend. Dabei huldigen 
die Musiker besonders der Film-
musik der 50-er und 60-er Jah-
re. Titel wie „Ein Freund, ein gu-
ter Freund“ aus „Die drei von der 
Tankstelle“ mit Heinz Rühmann 
oder die Filmmusik aus „Lime-
light“ von und mit Charlie Chap-
lin sind cineastische Evergreens 
geworden. Auch das berühm-
te musikalische Motiv aus: „Der 
dritte Mann“ oder die Erken-
nungsmelodie der Miss Marp-
le-Krimis dürfen in dem Zusam-
menhang nicht fehlen. Durch 
das Programm führt Christian 
Casdorff, der an diesem Abend 
weniger als Sprachrohr Got-
tes, denn als großer Liebhaber 
und Kenner der Kunst und Mu-
sik mit spritzigem Sachverstand 
und geschliffenen Worten die 
oft anrührenden Geschich-
ten hinter der Musik vermittelt. 
Mit dem Salon Orchester Soest 
(SOS) – ein Zusammenschluss 
namhafter Musiker der Region, 
jeder einzelne ein anerkannter 
und geschätzter Instrumentalis-
ten auf seinem Gebiet - erwar-
tet sie wieder die Highlights der 
unterhaltsamen leichten Muse, 

garniert mit kleinen Ausflügen 
in den traditionellen Jazz oder 
der klassischen Gitarrenmusik.

Tanz und Unterhaltung
Alternativ können Sie sich auch 
zum Tagungszentrum Bad Sas-
sendorf aufmachen.  Der klas-
sische Silvesterball im Tagungs- 
und Kongresszentrum – das ist 
etwas ganz Besonderes. Wer 
im festlich dekorierten Saal mit 
großer Tanzfläche am liebsten 
die ganze Silvesternacht durch-
tanzen und das alte Jahr gebüh-
rend verabschieden möchte, 
ist hier genau richtig. Das ab-
wechslungsreiche Programm 
lädt zum Tanzen und Feiern ein. 
Gestartet wird mit einem Sekt-
empfang im Foyer des Tagungs- 
und Kongresszentrums. Durch 
das Programm führt Claudia 
Hirschfeld als Moderatorin, aber 
auch als Entertainerin an ihrer 
Showorgel. Seit über 25 Jahren 
ist sie bereits professionell als 

Organistin und Keyboarderin 
unterwegs und zählt zu den ab-
soluten Superstars an ihrem In-
strument. 
 „Showtime für Sie!“ – unter die-
sem Motto präsentiert zum Jah-
resausklang die deutschland-
weit bekannte Westfalia Big 
Band unter Leitung von Hans-
Josef Piepenbrock ihr aktuelles 
Bühnenprogramm im Rahmen 
des Silvesterballs. Das Ensemb-
le lässt sich auf keine Musikrich-
tung festgelegen und liebt 
Gradwanderungen, die weit 
über den Swing hinausgehen. 
So darf das Publikum qualita-
tiv hochwertige Musik aus Jazz, 
Soul, Rock, Latin, Klassik bis hin 
zur anspruchsvollen Unterhal-
tungsmusik aus den Bereichen 
Film, Fernsehen und Song Con-
test erwarten. 

Weihnachten aui See
„Weihnachten auf See“ mit 
dem Shanty-Chor des Yacht-
clubs Westfalia Arnsberg: 
„Leinen los und Volldampf vo-
raus“ – lautet das Komman-
do, wenn der Shanty-Chor 
des Yachtclubs Westfalia Arns-
berg schon am Freitag, 30. De-
zember 2016 um 19.30 Uhr 
die Bühne der Kulturscheu-
ne auf dem Hof Haulle betritt. 
Alle Bad Sassendorfer Musik-
freunde sind herzlich eingela-

den, an Bord zu kommen, um 
gemeinsam mit den Seemän-
nern eine musikalisch-weih-
nachtliche Weltreise zu unter-
nehmen. Der Shanty-Chor des 
Yachtclubs Westfalia Arnsberg 
ist seit vielen Jahren musika-
lisch in der Region unterwegs. 
Zu einer „Musikalischen Welt-
reise ins neue Jahr“ lädt das Trio 
Jassiko am Sonntag, 1. Januar, 
15.30 Uhr  in die Kulturscheu-
ne auf Hof Haulle ein. Als Gäste 
sind Matthias Bernsman (Kont-
rabass), Kinga Dobay (Sopran) 
und Alexander Schröder (Tenor) 
mit dabei. Auf dem Programm 
stehen Solo-Instrumental- und 
Gesangsstücke von Karel Va-
cek, Antonin Dvorak, Giacomo 
Puccini, Leonard Bernstein, Fre-
derick Loewe, Johann Strauß 
und vielen anderen namhaf-
ten Komponisten, die das Pub-
likum mitnehmen auf eine mu-
sikalische Reise durch Länder 
wie Italien, Österreich, Tschechi-
en, Frank-
reich, Ar-
gentinien, 
U n g a r n , 
D eut sch -
land, Afri-
ka, Ame- 
rika, Spa- 
nien und 
Polen. 
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Wieder einmal: Der Weltuntergang
Von Verschwörungstheorien und Besonderheiten
des Jahres

Kirchenmusik im
neuen Glanz
Restaurierte St. Andreas-Kirche in Os-
tönnen mit ranghoher Kirchenmusik

Keine Fußball-Weltmeister-
schaft, keine Olympischen Spie-
le,  keine Wahlen in den USA: 
Was ist los mit dem neuen Jahr 
2017? Bleibt uns Tristesse und 
Langeweile?
Auch wenn der Event-Horizont 
für die kommenden Monate 
auf den ersten Blick ernüch-
ternd ausfällt, sollte uns in den 
kommenden zwölf Monaten 
nicht langweilig werden.

Jahr des Feuer-Hahns
Immerhin haben wir das Jahr 
des Feuer-Hahns, sagt der Chine- 
sische Kalender und damit die 
Chance, unser volles Potenzial 
auszuschöpfen und unsere  
wahren Stärken zu finden.  Doch 
um dies tun zu können, müssen 
wir zuerst mit uns selbst zufrie-
den sein und unsere Stärken auf 
die richtige Art und Weise einset-
zen, heißen die Ratschläge: „Nur 
so kann das Qi mit all seiner Ener-
gie fließen“, heißt es in den Inter-
pretationen.

	 Ob Energie zur Nominie-
rung des neuen Bundespräsi-
denten nötig ist, entscheidet 
sich bei der Wahl am  12. Febru-
ar:  Nachdem sich die Koalition 
aus CDU und SPD für Frank-Wal-
ter Steinmeier ausgesprochen hat,  
scheinen Überraschungen für die 
Nachfolge von Joachim Gauck 
kaum möglich.

Nachdem die historische Or-
gel von 1430 seit Ende April 
2016 schweigen musste, weil 
die Kirche einer gründlichen 
Reinigung und die 800-jäh-
rigen Malereien der Restau-
rierung unterzogen wurden, 
erklingt am 7. Januar wieder 
Kirchenmusik hohen Ranges 
in den wunderbaren hellen 
Räumen.

Wie in den vergangenen Jah-
ren wird das musikalische Jahr 
2017 durch das Ensemble „ak-
kordeon münster“ eröffnet. Das 
Epiphanias-Wochenende, am 
Samstag nach den Hl. Dreiköni-
gen, ist erneut ein wunderbarer 
Zeitpunkt, um die ruhigen weih-
nachtlichen Tage beschaulich 
ausklingen zu lassen. 
	 Unter dem Titel  „Zwischen 

	 Aber vielleicht gibt es die ja 
noch in den Vereinigten Staaten, 
bevor dort am 20. Januar die 
Amtseinführung des 45. Prä-
sidenten ansteht. Gewählt ist  
Donald Trump (Republikani-
sche Partei), warten wir also ge-
meinsam ab, was aus dem 
Nachzähl-Begehren seiner Geg-
nerschaft und insbesondere aus 
seiner Amtsführung wird. Nicht 
nur der Bundespräsident wird 
gewählt. Das Bundesland Nord-
rhein-Westfalen sucht am 14. Mai 
einen neuen Landtag und da-
mit auch den Regierungschef des 
größten Bundeslandes. Schließlich 
dürfen wir im Herbst noch einmal 
zur Wahlurne schreiten und den 
Bundestag wählen. Der Termin ist 
noch nicht festgezurrt, entweder 
wird am 17. oder am 24. Septem-
ber gewählt.

„Song 2017“
Eine Überraschung kann es  
natürlich auch beim Eurovision 
Song Contest geben: Lena, Tim 
Bendzko und Florian Silber- 
eisen sind die Juroren beim 
deutschen ESC-Vorent-
scheid „Unser Song 2017“. 
Sie kommentieren die Auf-
tritte der Kandidaten, ein 
Stimmrecht haben sie 
nicht, entscheiden wird das 
TV-Publikum.  Junge Künstle-
rinnen und Künstler konnten 
sich online und in einer ersten 
Castingrunde darum bewer-
ben, Deutschland im kommen-

Zeiten und Welten“ führen sie 
die Zuhörer von der Klassik mit 
Bach, Händel und Mozart über 
die Neuzeit mit Reger zu der 
Musik Südamerikas; die Musik 
Piazollas ist ja geradezu dem 
Akkordeon auf den „Leib“ ge-
schrieben. 
	 Wie üblich ist der Eintritt frei.  
Um eine Spende zur Unterstüt-
zung für die Erhaltung der Kir-
che und für die Unkosten wird 
gebeten.

den Jahr beim Eurovision Song 
Contest 2017 in der Ukraine zu 
vertreten. 30 junge Leute wer-
den zu einer zweiten Casting-
runde eingeladen, die besten 
fünf schaffen es in den deut-
schen ESC-Vorentscheid am 9. 
Februar. 

„Apokalypse“
Gehen wir doch einmal davon aus, 
dass wir diese Entscheidung noch 
verfolgen können, immerhin gehen 
Verschwörungstheoretiker (wieder 
einmal) davon aus, dass 2017 das 
Ende der Welt gekommen sei. Die 
Vorhersagen der Apokalypse sind 
nicht neu, nun sind sie sich aber  
sicher, dass 2017 das „Jahr der Ver-
geltung Gottes“ wird. Die US-Predi-
gerin Donna Larson sieht die jüngs-
ten Erdbeben als Anzeichen für den 
Anfang vom Ende. In ihrem Blog 
„Rapture and End Times“ („Glückse-
ligkeit und Endzeit“) erklärt sie, wa-
rum im Jahr 2017 das Ende gekom-
men sein soll.
	 In der Bibel sei davon die Rede, 
dass der Mensch 6.000 Jahre lang 
die Erde beherrschen wird, bevor 
er den Zorn Gottes entgegense-
hen müsse. In ihrer Zeitlinie der Bi-
bel – die die Erschaffung Adams 
auf das Jahr 3.983 vor Christus da-
tiert – kommt sie so auf das Ende 
der Zeiten im Jahr 2017. Bleibt 
die Hoffnung auf einen Rechen- 
fehler….

Scheidet aus dem Amt: 
Joachim Gauck.
Foto: Bundesregierung/
Jesco Denzel

Steht als Gauck-Nachfolger bereit: 
Frank-Walter Steinmeier
Foto:  photothek/Thomas Köhler

Juror beim deutschen ESC-Vorent-
scheid: Florian Silbereisen.
Foto: Jürgens&Partner/Beckmann



Der Duden beschreibt den 
Begriff Effekt als „bezweck-
te oder auch nicht bezweck-
te [überraschende, be-
eindruckende] Wirkung“. 
Genau dies steht im Mittel-
punkt der Ausstellung. Fast 
überall besteht die Mög-
lichkeit zuzupacken, zu dre-
hen, zu kurbeln, aus be-
stimmten Blickwinkeln zu 
schauen um die damit über-
raschende Wirkung zu erha-
schen, zu beobachten oder 
sogar direkt zu spüren.

Und nicht nur das: Beim ge-
nauen Beobachten, beim 
weiteren Experimentieren 
können die zunächst überra-
schenden Zusammenhänge 
vielleicht sogar aufgedeckt 
werden.
Die Ausstellung wurde von 
MINTaktiv in Zusammenarbeit 
mit einem Expertengremium 
aus  erfahrenen Pädagogen 
entwickelt. Die Umsetzung 
und die Präsentation an vie-
len Orten in Deutschland wer-
den von der Klaus Tschira Stif-
tung gefördert.
	 MINTaktiv ist ein Zusam-
menschluss von Institutionen 
aus der nationalen Technik-
museen- und Science-Cen-
ter-Welt, die gemeinsam zur 
Popularisierung von Natur-
wissenschaft und Technik 
beitragen.
Die Klaus Tschira Stiftung 
fördert Naturwissenschaf-
ten, Mathematik und Infor-
matik und möchte zur Wert-
schätzung dieser Fächer 
beitragen. Das bundeswei-
te Engagement beginnt im 
Kindergarten und setzt sich 
in Schulen, Hochschulen und 
F o r s c h u n g s e i n r i c h t u n g e n 
fort. Die Stiftung setzt sich für 
neue Formen der Vermittlung 
naturwissenschaftlicher In-
halte ein.

www.klaus-tschira-stiftung.de

– Anzeige –

EFFEKTHASCHEREI
Eine Ausstellung zum Mitmachen und Entdecken an spannenden Experimentier-
Stationen. – Vom 26.01.-26.03.2017 in der PHÄNOMENTA Lüdenscheid

 



Kunststoffbeutel werden im-
mer mehr zum Problem: Sie ver-
schmutzen Meere und Flüsse und 
sind nun auch in der Biotonne an-
gekommen:  Hier werden sie als 
„Störstoff“  identifiziert, müssen 
mühsam von Hand entfernt wer-
den und beeinträchtigen die Qua-
lität des Endprodukts Kompost. 
Mittlerweile landen so große Men-
gen Plastik in den grünen Tonnen, 
dass neue Grenzwerte festgezurrt 
wurden. Plötzlich ist der bislang 
als „Bodenverbesserer“ einge-
stufte Kompost auf dem besten 
Weg „Sondermüll“ zu werden.

„Kosten- und Gebührensteigerun-
gen sind die Folge“ steht für Nikolaus 
Windheimer fest, der bei der Entsor-
gungswirtschaft Soest die Themen 
Biotonne und Kompost beackert und 
nun bei den in den Städten und Ge-
meinden anstehenden Gebühren-
Diskussion die Konsequenzen klar 

benennt: Gebühren werden steigen, 
Kontrollen intensiviert. Dann bleiben 
falsch gefülllte Tonnen stehen und 
müssen gegen Gebühr als Restmüll 
entsorgt werden.

Problem Bio-Folienbeutel
„Plastiktüten und Müllbeutel aus 
Kunststoff sind nicht kompostierbar. 
Sie verrotten nicht und müssen auf 
der Kompostierungsanlage aufwän-
dig aussortiert werden. Auch angeb-
lich kompostierbare Bio-Folienbeutel 
zersetzen sich zu langsam und sind 
für die Bioabfallsammlung ungeeig-
net“, heißt es bei der Abfallberatung. 
	 Besonders übel stößt den ESG-Or-
ganisatoren auf, dass in vielen Haus-
halten, die Plastik-Einkaufstüte zum 
Zwischenlagern von Essensresten ge-
nutzt wird, Kartoffelschalen und Ge-
müsegrün dann mitsamt der Plas-
tiktüte in der grünen Tonne landen. 
Keinesfalls besser sind aber die im 
Handel angebotenen „Bio-Folien-

beutel“: Sie werden aus Maisstärke 
oder auch aus Kartoffelstärke herge-
stellt. Sie sind damit tatsächlich bio-
logisch abbaubar und kompostierbar 
und scheinen daher auf den ersten 
Blick eine perfekte Alternative zu sein. 
Der Bio Müllbeutel braucht aber für 
die Verrottung sehr lange.

Sortierung per Hand
 Folge ist, dass auch die Bio Müll-
beutel teuer von Hand aus-
sortiert werden müssen.   Seit 
Jahresbeginn haben sich der Be-
handlungsaufwand und die Kos-
ten für die verunreinigten Res-
te deutlich erhöht, was bereits 
2017 zu einer Erhöhung der Kom-
postierungsgebühr führen wird. 
Deshalb muss die Qualität der  
Bioabfälle nachhaltig verbessert 
werden Für Nikolaus Windshei-
mer steht est, dass nur schärfere 
Kontrollen und Sanktionen hel-
fen können.

Weg ist die Tonne
Getestet wurde dies in einem Prob-
lembezirk: Bei einer ersten Kontrolle 
lag der Anteil falsch befüllter Tonnen 
bei 95 Prozent. Gefunden wurden 
nicht nur Plastiktüten, auch Bau-
schutt, Windeln oder Restmüll.. Infor-
mation und Ermahnung folgten. Die 
zweite Kontrolle reduzierte die fehl-
befüllten Tonne auf ein Drittel, nur 
jede fünfte Tonne war bei der nächs-
ten Abfuhr falsch befüllt, acht Wo-
chen später wurden nur noch in jeder 
zehnten Tonne Plastiktüten gefun-
den. Die Auswirkungen sind nämlich 
nicht ohne:  Bei einmaliger Fehlbe-
füllung bleibt die Tonne stehen, die 
Nutzer werden zum Aussortieren auf-
gefordert oder können die Tonne ge-
gen Gebühr bei der Restmüllentsor-
gung leeren lassen. Bei wiederholter 
Fehlbefüllung wird das Restmüllvolu-
men der betroffenen Nutzer gebüh-
renpflichtig erhöht, gleichzeitig wird 
die grüne Tonne „abgezogen“.

Bauschutt in der Biotonne
Mit dem neuen Jahr kommen Kontrollen und erste Sanktionen
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Ab 2017 haben Scheidungs- 
und Trennungskinder hö -
heren Anspruch auf Unter-
halt.

Mit der bundesweit angewen-
deten „Düsseldorfer Tabelle“ 
werden die Mindestbedarf-
sätze von unterhaltsberech-
tigten Kindern zum 01. Januar 
2017 erhöht.

Für Kinder bis zum 5. Lebensjahr 
erhöht sich der Betrag um 7 € 

auf 342 € monatlich. Die Sechs- 
bis Elfjährigen haben Anspruch 
auf 393 € monatlich somit 9 € 
mehr und Zwölf- bis Siebzehn-
jährige können 460 € monat-
lich statt 450 € beanspruchen. 
Ein volljähriges Kind, welches im 
Haushalt der Eltern lebt und sich 
noch in der Ausbildung befin-
det, kann danach 11,00 € monat-
lich mehr, somit 527 € verlangen.

Das Kindergeld soll ebenfalls 
zum Jahresbeginn steigen, inso-

fern, dass die ersten beiden Kin-
der 192 € monatlich, das 3. Kind 
198 € und das 4. Kind 223 € er-
halten.

Dementsprechend wird das Kin-
dergeld die Unterhaltssumme 
mindern, unter Abzug des hälf-
tigen Kindergeldes, des vollen 
Kindergeldes bei Volljährigen.

Die Selbstbehaltssätze der Un-
terhaltspflichtigen bleiben un-
verändert.

Kornelia Weiberg

Neuerungen zum 01.01.2017 
Neue Düsseldorfer Tabelle und mehr Geld für Scheidungs- und Trennungskinder

©
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Rechtsanwältin & Mediatorin 
Fachanwältin für Familienrecht • Fachanwältin für Arbeitsrecht

Dasselwall 31 • 59494 Soest • Tel.: (0 29 21) 66 70 70 • Fax: (0 29 21) 66 70 22 • RAin-Weiberg@gmx.de
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Steuern: Das ändert sich 2017
Mehr Kindergeld- dafür werden Fotobücher teurer
Durch Gesetzesänderun-
gen, Rechtsprechung oder 
aktuelle Verwaltungsan-
weisungen ergeben sich 
im Steuer- und Sozialver-
sicherungsrecht Änderun-
gen. Auch für das Jahr 2017 
gibt es Neuerungen, mit 
denen sich die Steuerzah-
ler beschäftigen sollten, 
um gut durch das Steuer-
jahr zu kommen. Familien 
können sich im kommen-
den Jahr über ein etwas 
höheres Kindergeld bzw. 
einen höheren Kinderfrei-
betrag freuen. Für Unter-
nehmer wird vor allem die 
Umstellung auf Ladenkas-
sen, die Einzelaufzeich-
nungen vornehmen kön-
nen, wichtig, informiert 
der Bund der Steuerzahler.

Allgemeine Änderungen
Altersvorsorgeauf wendun -
gen – höhere Vorsorgeauf-
wendungen abziehbar: Vor-
sorgeaufwendungen für das 
Alter können steuerlich bes-
ser abgesetzt werden. Dazu 
gehören z. B. die Beiträ-
ge zur gesetzlichen Renten-
versicherung oder zu den 

berufsständischen Versor-
gungswerken. Für die Berück-
sichtigung der Sonderausga-
ben gilt ein Höchstbetrag 
von 23.362 Euro (2016: 22.767 
Euro). Maximal können im 
Jahr 2017 84 Prozent (2016: 
82 Prozent) abgesetzt wer-
den. Bei Arbeitnehmern, die 
in die gesetzliche Rentenver-
sicherung einzahlen, wird al-
lerdings der steuerfreie Ar-
beitgeberanteil von den 
Vorsorgeaufwendungen ab-
gezogen.

Grundfreibetrag steigt
Der Grundfreibetrag im Ein-
kommensteuergesetz wird 
um 168 Euro auf 8.820 Euro 
erhöht (2016: 8.652 Euro). 
Damit soll das Existenzmini-
mum für Erwachsene steu-
erfrei gestellt werden. Das 
heißt, es werden bei einem 
Ledigen erst ab einem zu 
versteuernden Einkommen 
von mehr als 8.820 Euro im 
Jahr Einkommensteuern fäl-
lig. Bei Ehepaaren bzw. ein-
getragenen Lebenspartnern 
verdoppelt sich der Betrag 
auf 17.640 Euro. Zudem wer-
den die Eckwerte des Ein-
kommensteuertarifs um 0,73 
Prozent leicht angehoben. 
Damit soll dem Effekt der so-
genannten kalten Progressi-
on entgegengewirkt werden.

Spendenbescheinigung
Spenden an kirchliche, mild-
tätige oder gemeinnützige 
Organisationen können steu-
erlich geltend gemacht wer-

Foto: fotolia.com © Marco2811

den. Für Spenden braucht 
der Spendennachweis nicht 
mehr der Einkommensteuer-
erklärung beigefügt werden. 
Die Bescheinigungen muss 
dem Finanzamt nur noch auf 
Anforderung vorgelegt wer-
den. Daher muss der Steuer-
zahler die Bescheinigungen 
mindestens ein Jahr nach 
Bekanntgabe des Steuerbe-
scheides aufbewahren.
	 Wird beim monatlichen 
Lohnsteuerabzug ein Frei-
betrag, zum Beispiel wegen 
hoher Werbungskosten be-
rücksichtigt, besteht grund-
sätzlich die Pflicht, eine Ein-
kommensteuererklärung für 

das betreffende Jahr abzu-
geben. Ausnahme: Der Steu-
erzahler hat nur geringe Ein-
künfte. Beträgt der im Jahr 
2017 erzielte Arbeitslohn 
maximal 11.200 Euro bzw. 
bei Ehepaaren 21.250 Euro, 
so muss keine Einkommen-
steuererklärung abgegeben 
werden. Es besteht aber die 
Möglichkeit, freiwillig eine 
Erklärung beim Finanzamt 
einzureichen.

Umsatzsteuer auf Fotobü-
cher
Für Fotobücher fällt  ein Um-
satzsteuersatz von 19 Pro-
zent an. Hintergrund für die 
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Änderung ist eine neue Zu-
ordnung der Fotobücher in 
der Durchführungsverord-
nung der EU-Kommission. 
Bis Ende 2016 erlaubte das 
B u n d e s f i n a n z m i n i s t e r i u m 
übergangsweise noch die 
Abrechnung mit dem ermä-
ßigten Umsatzsteuersatz von 
7 Prozent.

Kinderfreibeträge steigen
Mit dem Kinderfreibetrag 
soll Eltern ein bestimmter 
Teil des Einkommens steuer-

 Kindergeld steigt
Das Kindergeld wird um 
zwei Euro je Monat erhöht. 
Das Kindergeld für das ers-
te und zweite Kind beträgt 
damit monatlich jeweils 192 
Euro, für das dritte Kind 198 
Euro und für das vierte und 
jedes weitere Kind jeweils 
223 Euro.  Unterhalt – hö-

frei belassen werden, um das 
Existenzminimum ihrer Kin-
der abzusichern. Der säch-
liche Kinderfreibetrag soll 
sich im Jahr 2017 um 54 Euro 
auf 2.358 Euro pro Kind und 
Elternteil erhöhen. Der eben-
falls in § 32 Abs. 6 Einkom-
mensteuergesetz geregelte 
Freibetrag für den Betreu-
ungs- und Erziehungs- oder 
Ausbildungsbedarf bleibt 
unverändert bei 1.320 Euro 
pro Kind und Elternteil be-
stehen.

here Kosten absetzbar: Un-
terhaltskosten für einen 
Dritten können als außerge-
wöhnliche Belastungen gel-
tend gemacht werden. Für 
das Jahr 2017 sind maximal 
8.820 Euro abziehbar und da-
mit 168 Euro mehr als für das 
Jahr 2016. 

Foto: fotolia.com © Coloures-pic
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Hochzeitsträume 2017

Es wird fließend, transparent, leicht und romantisch.
Zarte Farben wie Blush, Wild Berry, Skin, Dark Rum Pink und Champagne werden mit Ivory  
kombiniert und lassen die Brautkleider der neuen Valérie Modelle jung und leicht wirken.
Geschmeidige Spitzen werden farbig, pudrig unterlegt und wirken dadurch luftig.
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Das Zusammenspiel aus Stoff 
und Spitze bildet zauberhafte 
und weiche Optiken. Verspielte 
Silhouetten betonen die Weib-
lichkeit ihrer Trägerinnen. Feine 
Cut-Out-Spitzen geben Rücken-
dekolletés tiefe und verführerische 
Einblicke. Tattoo-Optiken mit haut-
farbenem Tüll lassen Oberteile 
transparent und jung erscheinen. 
Schlichte Brautkleider   mit   form- 
schöner Schnittführung werden 
mit  vielen aufwendigen Schmuck- 
stein- und Pailletten-Applikatio-
nen verziert. Dreidimensionale 
Spitzenapplikationen schmücken 
Röcke und Oberteile.

Verzaubert und inspiriert
	 Die neue Kollektion setzt 
besonders mit verführerischen 
Rückenausschnitten, einer klaren 
Linienführung, aufwendigen 
Spitzen, auch in pudrigen 
Farbabstufungen besondere 
Akzente, die die Kollektion aus-

zeichnen und abheben. Der 
Meerjungfrauen-Stil und U-Boot-
Ausschnitte sind zwei der „High-
lights“, die den extravaganten 
Stil ideal zur Geltung bringen 
und damit die modischen Ak-
zente setzen. Spitzen werden 
mit farbigen Mikado-Qualitäten 
frech und jung ins Rampenlicht 
gerückt. Neue Pastelltöne und 
kräftige Trendfarben stehen 
zusätzlich im Focus der neuen 
Valérie Kollektion. 

So sieht die Braut umwerfend aus
	 Eine Heirat ist in jedem Alter 
aufregend. Und heute treten 
viele auch jenseits der  35 oder 40 
vor den Traualtar - weil beispiels-
weise anfangs die Karriere im Vor-
dergrund stand, der Traumpart-
ner erst später auftauchte oder der 
erste Versuch schief ging. Trotz-
dem wünscht sich natürlich jede 
Frau, an ihrem großen Tag jugend-
lich frisch und umwerfend auszu-

Nicht nur in Weiß
Pudrige Farbabstufungen vor dem Traualtar

Flitterwochen-Ziele sind eben-
so  außergewöhnlich und in-
dividuell wie unsere Kunden, 
sagt Ernst Hochstein von der 
Reiseagentur El Mundo. Weiße 
Traumstrände auf den Maledi-
ven, romantische Flitterwochen 
in der Karibik oder die kleine 
Berghütte in den Alpen.
	 Ziele gibt es viele: Freundliche 
und kompetente Beratung für 

das richtige Ziel bietet die 
Reiseagentur „El Mundo“.
	 El Mundo – Die Welt. Dort 
kennen sich Thomas Eick-
holt und Ernst Hochstein, Ge-
schäftsführer der Reiseagentur 
El Mundo, sowie deren freund-
liches Team in der Apotheker-
straße 55 in Neheim bestens aus. 
„Von uns bekommen Sie nicht 
einfach „nur Urlaub“ - wir ver-

Ihre Honeymoon-Designer 
El Mundo aus Neheim macht Träume wahr

wirklichen Ihren ganz persön-
lichen Reisetraum“, heißt der 
Ansatz, der sich natürlich insbe-
sondere beim  Thema Hochzeits-
reise ganz individuell interpretie-
ren und zuschneiden lässt.
	 Ob Mexiko, Südafrika oder  
Spanien, Griechenland oder Ita- 
lien oder doch ein tolles 
Arrangement in Deutschland? 
Wir bringen Sie zu den belieb- 

testen Flitterwochen-Zielen welt- 
weit. Für jedes empfehlen wir 
sorgsam ausgewählte Honey- 
moon-Hotels mit Top aktuellen 
Angeboten und dem individuellen 
Rahmen. Die beliebten „Flitter- 
gutscheine“ stehen bei El Mundo 
zur Verfügung und sind das 
perfekte Hochzeitsgeschenk. 
So wird die Hochzeitsreise zu 
einem unvergesslichen Erlebnis.
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sehen. Dass dies auch für reifere 
Bräute kein Problem ist, zeigen un-
sere Beautytipps in fünf Schritten.

Der perfekte Dress
	 Rund sechs Monate vor dem 
Termin sollte man sich auf die 
Suche nach dem Hochzeitskleid 
machen. Klassisches Weiß passt 
immer, allerdings kann es auch 
ein wenig „hart“ wirken. Out-
fits in Creme oder Champag-
ner schmeicheln dem Teint oft 
mehr und lassen jünger wir-
ken. Im Trend liegt derzeit zarte 
Spitze, weniger angesagt sind 
üppige Rüschen oder Volants.

Schöne Haut
	 Hier ist Pflege von innen und 
außen angesagt. Am besten be-
ginnt man drei, vier Monate 
vorher mit einer verjüngenden 
Schönheitskur. Ihre Hochzeitsfri-
sur testet die kluge Braut mög-
lichst rechtzeitig. Groß in Mode 
sind geflochtene Looks - wenn 
die Haare lang genug sind. 
Grundsätzlich sehen edle Hoch-
steckfrisuren zur Hochzeit immer 

toll aus. Aber auch ein Bob oder 
ein kurzer Schopf kann elegant 
gestylt werden. Hier baut man 
am besten auf den Friseur seines 
Vertrauens. Colorierte Haare soll-
ten eine Woche vor der Hochzeit 
frische Farbe bekommen.

Zeigt her Eure Nägel
	 Nicht nur wegen des Ehe-
rings stehen bei der Hochzeit 
die Hände im Fokus. Die Investi-
tion in eine professionelle Mani-
küre inklusive Gel-Nagellack ist 
darum zwei Tage vor der Trau-
ung gut angelegt.

Geschicktes Make-up
	 Auch dies sollte vorher geprobt 
werden. Wichtig ist es, keine zu 
dunkle Foundation zu wählen - 
das macht oft optisch alt. High- 
lighter unter den Brauen sowie 
braunrosa Rouge auf dem höch- 
sten Punkt der Wangen ver- 
leihen dagegen Frische. Wasser- 
fester Eyeliner und Mascara in 
Tiefschwarz geben einen aus- 
drucksvollen Blick und halten auch 
Rührungstränen Stand. (akz-o/djd).

Nicht nur in Weiß
Pudrige Farbabstufungen vor dem Traualtar

Brüderstraße 57 • 59494 Soest
Telefon 0 29 21/22 32

www.juwelier-lehmkuehler.de

Feiern Sie mit uns!
Anlässlich der Eröffnung unserer

Trauring-Lounge
in Münster Anfang 2017

erhalten Sie

20% Rabatt*
auf unser gesamtes Trauring-Sortiment

*Bis zum 27.02. an allen unseren Standorten.

„Größte Auswahl in Westfalen“
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Geschmeidige Spitzen werden farbig, pudrig unterlegt und wirken 
dadurch luftig.

„Warum nach Paris, kommen 
Sie doch gleich zu uns“, heißt 
es bei Braut- und Abendmoden 
Chic aus Lippstadt.
	 Ausgesprochen wird eine ganz 
besondere Einladung, denn schon 
zum 14. Mal präsentiert das Mode-
haus am 6. Januar in der Stadthal-
le Delbrück von 19.30 bis 23 Uhr die 
Modegala. Gezeigt wird dort in ei-
ner etwa dreistündigen Veranstal-
tung  von zehn Models ein Feu-
erwerk der Farben und Ballroben. 

Modegala in Delbrück
Braut- und Abendmoden Chic präsentiert neueste Kollektion

Vorgestellt wird die neueste Kollek-
tion aus den Bereichen Brautmo-
de, Schützenfest, Königinnenklei-
der, Cocktailkleider  und Ballkleider 
und damit die neueste Mode aus 
den Schneidereien in den USA, 
Frankreich, Großbritannien und 
China. Jörg Henne, der bundesweit 
als Künstler und Moderator unter-
wegs ist führt durch das unterhalt-
same Programm, zu dem Karten im 
Fachgeschäft und an der Abend-
kasse erworben werden können.
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Erstmalig nach vier Jahren 
wird in Oestinghausen der 
Frauenkarneval wieder in 
der Gemeinschaftshalle in 
Oestinghausen geplant. Der 
Vorstand der Frauengemein-
schaft St. Stephanus freut 
sich, die Zusage der Präsi-
dentinnen Jutta Pils und 
Sandra Luthmann gewonnen 
zu haben. Nun steht der kon-
kreten Planung nichts mehr 
im Wege.

Angesprochen sind alle Vereine und 
Gruppierungen von Frauen aus Oe-
stinghausen, Krewinkel-Wiltrop und 
Niederbauer, die gerne Spaß ha-
ben und bereit sind, sich in welcher 
Form auch immer am Programm zu 
beteiligen. „Sollte es uns gelingen, 
dass sich jede kleine Frauen-Grup-
pierung, sei es als Frauenkegelclub, 
als Stammtisch, Sportgruppe o.ä., 
durch einen Sketch, Tanz oder einer 
Büttenrede an unserem Programm 
beteiligt, dürften wir gut und gerne 
ein   zweistündiges Programm auf 
die Beine stellen, durch das unsere 
Präsidentinnen mit Wortwitz führen 

Wiederbelebung der Bütt
Frauenkarneval 2017 in Oestinghausen 
geplant

würden. Uns, als Vorstand, nicht aus-
geschlossen“, so die Überlegungen 
des Vorstand-Teams. 
	 Geplant ist der Frauenkarneval 
am Donnerstag, 16. Februar 2017, 
das ist der Donnerstag vor dem ei-
gentlichen Weiberfastnachtstag. So 
wird niemanden in der Nachbar-
schaft das Publikum genommen, 
sondern im Gegenteil; „Wir laden 
herzlichst alle Frauen aus dem Lip-
petal und Umgebung ein, uns an 
unserem närrischen Abend zu be-

suchen, mitzufeiern und Spaß zu ha-
ben,“ freut sich der Vorstand und ist 
gespannt auf die Resonanz, Beginn 
um 19.11 Uhr, Eintritt 5 €.  
	 Genauere Einzelheiten und An-
sprechpartner werden nach dem 
13. November durch die Presse be-
kanntgegeben.  An diesem Tag 
findet der diesjährige Frauentag 
ebenfalls in der Gemeinschaftshal-
le Oestinghausen statt. Die Vorbe-
reitungen hierfür laufen auf Hoch-
touren. Danach heißt es kurz „Luft 
holen“, um dann anschließend die 
Fäden für den Karneval zusammen-
laufen zu lassen.

In der nordischen Mythologie 
ist der Weltenbaum, der größ-
te und prächtigste Baum über-
haupt, eine Esche. Die Eschen an 
den Kreisstraßen im Kreis Soest 
sind aber von einem Pilz befallen 
und akut krank.

	 Der Baubetriebshof des Kreises 
hat 232 Eschen im Blick, die unver-
züglich gefällt werden müssen, so-
bald sich eine Verkehrsgefährdung 
abzeichnet. „Ein besonderer Brenn-
punkt ist die Allee an der K 16 bei 
Lippetal-Herzfeld mit 70 betrof-
fenen Bäumen“, berichtet Baube-
triebshofchef Hartwig Thiele. Die 
Bäume sind mittlerweile gefällt 
worden.
	 Bei dem Erreger, der die Bäume 
erkranken und schließlich abster-
ben lässt, handelt es sich um eine 
Nebenfrucht des Falschen Weißen 
Stängelbecherchens. Dieser Pilz 
war ursprünglich nur in Asien be-
kannt. Er wird auch durch die Luft 
übertragen und ist deshalb nicht 
zu bekämpfen. Die Sporen des Fal-
schen Stengelbecherchens infi-
zieren die Blätter. In der Folge ver-
färben sich diese im Frühsommer 

Weltenbaum ist krank 
Eschen bei Herzfeld gefällt: Pilz aus 
Asien zerstört Alleen

braun. Rindennektrosen (abster-
bende oder abgestorbene Rinden-
teile) und Wucherungen blockie-
ren die Wasserversorgung in den 
Leitungsbahnen der Bäume. „Die 
Folge davon ist ein Absterben der 
Äste. Deshalb wird die Krankheit im 
Volksmund auch als Eschentrieb-
sterben bezeichnet“, erläutert Hart-
wig Thiele.
	 Experten vergleichen die Sym-
ptome und das Ausmaß mittler-
weile mit dem Ulmensterben der 
vergangenen Jahre. „Die ausgelich-
teten Kronen an der K 16 machen 
die weit fortgeschrittene Schädi-
gung sichtbar. Dort müssen wir 
handeln. Zur Erhaltung des Alle-
encharakters dieser und der ande-
ren Kreisstraßen werden wir aber 
kurzfristige Nachpflanzungen vor-
nehmen, beispielsweise mit Berg-
ahornen oder Eichen“, versichert 
Hartwig Thiele. Standorte einer 
nennenswerten Anzahl von Eschen 
sind außerdem die K 5 zwischen 
Hiddingsen und Müllingsen, die K 
5 zwischen Haus Ahse und Hove-
stadt, die K 76 zwischen Rüthen 
und Meiste sowie die K 27 zwischen 
Niederbergheim und Allagen.

Lippetal
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Fahrweise anpassen
Der Winter zeigt Autofahrern seine Tücken
In den frühen Morgenstun-
den beschlagen jetzt die 
Scheiben oder sind vom 
Frühreif oder Frost  vereist. 
Der Grundsatz heißt: Alle 
Gläser müssen vollständig 
freigekratzt werden. Klei-
ne Gucklöcher sind tabu. Da-
mit es gar nicht erst zum Be-
schlagen kommt, werden 
feuchte Innenräume und Lüf-
tungsschlitze trockengelegt. 
Kritisch sind Fußmatten, Kof-
ferräume, Reserveradmul-
den und Laub auf Schiebedä-
chern, zwischen Motorhaube 
und Windschutzscheibe.

Weil im Herbst die Aquapla-
ning-Gefahr steigt, gilt der kri-
tische Blick vorsorglich und re-
gelmäßig den Reifen. Ist die 
Profiltiefe noch ausreichend? 
Stimmt der Reifendruck? Be-
sonders bei Starkregen verlie-
ren die Pneus sonst schnell den 
Kontakt zur Fahrbahn.

Fahrweise anpassen
Sie sind günstig, platzsparend, 

auch die Umwelt und das Porte-
monnaie.
	 Schlägt das Unheil im Stau 
oder auf der Winterreise zu, ret-
ten Wolldecke, warme Jacken 
und Getränke über die eiskalte 
Wartezeit. An Bord sollten auch 
Reserven für Scheibenfrost-
schutz, Benzin und Taschen-
lampe nicht fehlen.
	 Aber das Fahren auf Eis und 
Schnee will gelernt sein. Kaum 
sind die ersten Schneeflocken 
gefallen, schlittern Fahrzeu-
ge unsicher auf winterlichem 
Asphalt. „Viele Lenker können 
sich auf die schnell wechseln-
den Fahrbahnsituationen nicht 
oder nicht rechtzeitig einstel-

und wenn es darauf ankommt, 
Retter in der Not. Türschloss-
spray, Spaten, Ladekabel und 
Schneeketten befreien das 
Auto von Eis und Schnee, brin-
gen und halten es auf Touren. 
Enteisersprays sind die Türöff-
ner schlechthin. Nicht jeder 
genießt schließlich den Kom-
fort von Garage, Carport oder 
Standheizung. Selbst Besitzern 
von Autos mit Funkfernbedie-
nung verschaffen sie Zugang 
– dann, wenn die Batterie ih-
ren Geist aufgegeben hat. Vor-
beugend kommt Grafit zum 
Einsatz, das vor dem Einfrieren 
schützt. Prävention gilt auch 
für Türgummis: Sie bleiben mit 
Pflegestiften geschmeidig.

Klappspaten
Im Kofferraum warten Klapp-
spaten und Handfeger auf ih-
ren Einsatz. Defrosterspray und 
Eiskratzer rücken den vereisten 
Scheiben zu Leibe. Klingt alt-
modisch, ist aber effektiv: Die 
klassische Abdeckplane schont 
nicht nur die Scheiben, sondern 

len. Es wird hektisch gelenkt, zu 
viel Gas gegeben und zögerlich 
gebremst“, sagt Uwe Strobel 
vom ADAC-Fahrsicherheitszen-
trum.
	 Früh, weich und wenig lau-
ten die Schlagworte, wenn es 
um das sichere Lenken geht. 
Heiße Drifts machen Spaß, ge-
lingen unbeschadet aber nur 
Rallyefahrern. Viele und ruck-
artige Lenkmanöver bringen 
das Auto zum Wanken, es bricht 
aus. In diesem Fall hilft es, ge-
fühlvoll gegenzulenken, ge-
gebenenfalls zu kuppeln, das 
Auto in Fahrtrichtung zu halten, 
zu stabilisieren und wenn nötig 
voll zu bremsen. 

So schön der Winter auch sein kann, Autofahrer können Probleme 
bekommen. Foto: ADAC
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Kerstin
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kranke und beschädigte Pflan-
zenteile entfernen, um Schäd-
lingsbefall vorzubeugen.

Frostfeste Gehölze
Mediterrane Bäume und Sträu-
cher, die nicht an die kalten 
Nächte unserer Klimazone an-
gepasst sind, sollten stets im 
Kübel in Innenräumen über-
wintert werden. Sie können auf-
grund ihrer Eigenschaften nicht 
an niedrige Temperaturen ge-
wöhnt oder gar abgehärtet wer-
den. Wer keinen geeigneten 
Platz zur Verfügung hat, kann 
die frostempfindlichen Gehölze 
auch in professionelle Hände 
geben - denn viele Baumschu-
len bieten einen Überwinte-
rungsservice an. Die exotische 
Ausstrahlung, die farbenfrohen 
Blüten und Früchte belohnen im 
nächsten Jahr die zusätzlichen 

Winterschutz für Kübelpflanzen
Ähnlich ist es bei frostempfind-
lichen Kübelpflanzen. Am be-
sten stellt man sie in ein Winter-
quartier, das weder zu kalt noch 
zu warm ist: in einen kühlen und 
trockenen Kellerraum, Winter-
garten, in ein Gewächshaus, 
Treppenhaus oder in die Gara-
ge. Wenn sie hier kaum Tages-
licht bekommen, ist das nicht 
schlimm, da den Gehölzen nur 
wenig Lichtenergie während 
der winterlichen Ruhephase 
nicht schadet. Zusätzlich kann 
man die Wurzeln mit Mulch, 
Tannenzweigen oder Kokosmat-

ten schützen. 
Der Fachhandel 
bietet zudem 
ein breites Sorti-
ment an Winter-
schutzvlies und 
anderen Materi-
alien, mit denen 
man Töpfe und 
Pflanzen „verpa-
cken“ kann. Da-
mit sollen die 
Pflanzen jedoch 
nicht warmge-
halten werden, 
s o n d e r n  v o r 
starken Kälte-
Wärme-Schwan-
k u n g e n  g e -
schützt werden. 
Zuvor sollte man 

Winterschutzmaßnahmen. Da-
rüber hinaus bieten Baumschu-
len aber auch ein großes Sor-
timent frostfester Gehölze an. 
Hier beschränkt sich die Winter-
pflege meist darauf, bei starkem 
Schneefall Äste, die unter dem 
Gewicht abzubrechen drohen, 
von dieser Last zu befreien. 

Ruhephase: Bitte nicht stören!
 „Am wichtigsten ist es zu ver-
stehen, dass sich die Pflanzen 
in den kalten Monaten in einer 
Ruhephase befinden, in der sie 
nicht gestört werden sollten. 
Gehölze brauchen in dieser Zeit 
nicht viel.“ Worauf die Pflan-
zen im Winter allerdings nicht 
verzichten können ist Wasser. 
Es empfiehlt sich daher, Kübel-
pflanzen, die nicht vom Regen 
versorgt werden, sparsam aber 
regelmäßig zu wässern. (BdB)

Den Garten für den Winter fit machen
Schutz vor Sonne verhindert Frostschäden

Die Methoden der Profis lassen sich auch im heimischen Garten umsetzen. Dicht zusammen-
gestellt lassen sich Kübelpflanzen besser vor Erwärmung schützen. Foto: BdB. -

Es klingt paradox, doch wer 
seine Gehölze im Garten vor 
Frost schützen will, muss da-
für sorgen, dass sie tagsüber 
nicht zu stark von der Son-
ne erwärmt werden. Die Ur-
sache ist in der Physiologie 
der Pflanzen zu finden. „Im 
Gegensatz zu Menschen und 
Tieren, die eine bestimmte 
Körpertemperatur aufrecht 
erhalten müssen, vertragen 
winterharte Pflanzen pro-
blemlos längere Frostperi-
oden, indem sie ihren Stoff-
wechsel auf ein Minimum 
herunterfahren“, erklärt Mi-
chael Koop vom Bund deut-
scher Baumschulen (BdB) e.V. 

„An sonnigen Wintertagen kön-
nen die Temperaturen im Ver-
gleich zur Nacht jedoch so stark 
ansteigen, dass die Pflanzen 
zu früh angeregt werden, den 
Stoffwechsel wieder anzukur-
beln. Folgt dann eine Nacht mit 
Minusgraden, kann es zu Frost-
schäden kommen.“ Der Spezia-
list für Gehölze empfiehlt daher, 
insbesondere den Wurzelbe-
reich vor Sonneneinstrahlung 
zu schützen. Mit einer Mulch-
schicht zum Beispiel aus Herbst-
laub isoliert man den Boden und 
vermindert dessen Erwärmung.
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Vitaminbombe Grünkohl
Tolle Rezepte der Grünkohl-Akademie Oldenburg
Grünkohl ist ein Winter-Ge-
nuss: Gut, dass es die Grün-
kohl-Akademie in Olden-
burg gibt, die die wirklich 
wichtigen Dinge zum ge-
sunden Gemüse vermittelt: 
Die Blätter des Grünkohls 
sind reich an Ballaststoffen 
und Mineralstoffen wie Ka-
lium, Calcium, Magnesium 
und Eisen, sowie an einer 
regelrechten Supermenge 
der Vitamine A, C, E, K und 
B2. Kaum ein anders Gemü-
se kann beim Vitamin C- und 
E-Gehalt mithalten. Energie 
liefert er in Form von Eiweiß 
und Kohlehydraten. Auch in 
dieser Kategorie hat er den 
Spitzenplatz aller Kohlar-
ten inne. Zudem enthält der 
Grünkohl auch einen be-
achtlichen Anteil an Folsäu-
re, die zur Blutbildung und 
Versorgung der Körperzel-
len mit Sauerstoff benötigt 
wird.

So bereitet man den etwas 
störrischen Kohl fürs Kochen 
vor: An den Strunkenden das 
Gemüse festhalten und die 
Blätter mit der Hand abstrei-
fen. Die groben Blattrippen 
mit einem scharfen Messer 
entfernen und den Grünkohl 
sehr gründlich waschen, da 
sich Insekten gern in den 
krausen Blättern verkriechen. 
Die Grünkohlblätter etwa 5 
Minuten in sprudelnd kochen-
des Salzwasser tauchen. Das 
Gemüse mit einer Schaumkel-

le herausheben und in eiskal-
tem Wasser abschrecken. So 
behält der Kohl seine kräftig 
grüne Farbe. Außerdem ver-
kürzt das Blanchieren die Gar-
zeit und hilft, wertvolle Vita-
mine zu schonen.

Gröönkohl
Die Stadt Oldenburg lobt fol-
gendes traditionelles Rezept: 
Gröönkohl mit Speck und Pin-
kel (für 4 Personen)
	 Zutaten:     1 1/2 kg Grün-
kohl, 2-3 Eßlöffel (EL) Schmalz, 
4-6 Kochwürste, 4-6 Pinkel-
würste, 250 g geräucherter 
Speck,  4 Scheiben Kasseler, 1 
Teelöffel (TL) Salz, 1 TL gesto-
ßener Pfeffer, 4 EL feingehack-
te Zwiebeln, 1 Prise Zucker, 3 
EL Hafergrütze, Fleischbrühe
	 Zubereitung: Am besten 
schmeckt der Grünkohl, wenn 
er schon Frost bekommen hat. 
Man löst dann die Blätter von 
den Rippen ab, wäscht ihn 
gründlich, lässt ihn abtrop-
fen und überbrüht den Grün-
kohl mit kochendem Wasser. 
Danach wird er grob gehackt. 
Die Zwiebeln werden in dem 
heißen Schmalz angedünstet 
und dann kommen schicht-
weise Grünkohl, Hafergrütze 
und die Gewürze dazu. Wenn 
notwendig, etwas Brühe dazu 
geben. Das Ganze 10 Minu-
ten kochen lassen, dann gut 
durchschütteln, Kasseler und 
Speck zum Kohl geben und 
diesen fest zugedeckt 2 - 3 
Stunden sanft schmoren las-

sen. Die Pinkelwürste und die 
Kochwürste werden erst in der 
letzten Stunde dazugegeben. 
Ist der Grünkohl gar, werden 
das Fleisch und die Würste he-
rausgenommen, angerichtet 
und der Grünkohl noch ein-
mal abgeschmeckt. Dazu wer-
den Salzkartoffel gereicht.

„Waldboden“
Wollen Sie auch einmal ein 
ausgefallenes Rezept probie-
ren? Wie wäre es mit „Grün-
kohl-Waldboden“? 
	 Zutaten: 300 g blanchier-
ter und gehackter Grünkohl, 
1 kg Kartoffeln, 3 dl Voll- oder 
Magermilch, 25 g Butter/Mar-
garine
	 Zubereitung: Die Kartof-
feln in leicht gesalzenem Was-
ser gar kochen, das Wasser 
abgießen, die Butter auf den 
Kartoffeln schmelzen lassen 
und die Milch hinzugeben. 

Das Ganze zu Kartoffelmus 
verarbeiten und dabei 300 g 
Grünkohl hinzugeben. Alles 
zusammen gut umrühren und 
dann in eine Schale geben. 
Die Oldenburger Empfehlung: 
Grünkohl-Waldboden mit ge-
teilten gekochten oder gebra-
tenen Würstchen (werden ste-
hend in das Mus gedrückt), 
Ei in Hackbraten, Frikadellen, 
Bratwurst, gebratenem Speck, 
Schinken oder kaltem gekoch-
ten Schinken servieren. Für 
Vegetarier: Grünkohlmus, ge-
kochte Bohnen und grobes 
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Brot. Zubereitungszeit: 40 Mi-
nuten.

Grünkohlchips
Schließlich noch etwas ganz 
Besonderes: Grünkohlchips 
als Snack oder zerkleinert für 
Suppen, Salate und Backwerk 
geeignet!
	 Zutaten: 2-3 EL Olivenöl, je 
1 TL Meersalz und gemahlener 
schwarzer Pfeffer, Optional: 1 
EL grob gehackte Kürbiskerne 
oder Hefeflocken
	 Zubereitung: Ofen auf 
175 - 200° C heizen. Kohlblät-
ter waschen und sehr gründ-

lich trocken schleudern und 
tupfen. Die Kohlblätter dann 
vom Stengel und den Rippen 
befreien (ca. 2 Kohlchips pro 
Blatt). Danach die Kohlblät-
ter mit Olivenöl einreiben und 
in einer großen Schüssel mit 
den Gewürzen und ggf. mit 
den Kürbiskernen oder Hefe-
flocken durchkneten, bis al-
les am Kohlblatt haftet. Die 
Kohlblätter danach auf ei-
nem Backblech (ohne Über-
lappung) auslegen und ca. 10 
Minuten im heißen Ofen ba-
cken bis sie kross (aber nicht 
schwarz) sind.

BAROCK in der Stadthalle
Europas größte AC/DC Tribute Show

Pippi kommt nach Soest

AC/DC sind Legende,  glück-
licherweise gibt es die Band 
BAROCK! Die Performance 
der fünf Profi-Musiker aus 
Deutschland und England 
kann man ohne zu übertrei-
ben als Europa`s größte AC/
DC-Tribute-Show bezeichnen. 
BAROCK kommen dem Origi-
nal so nahe wie keine andere 
Tribute-Band, denn Sie spie-
len die gleichen Instrumente 
wie ihre Idole und haben de-
ren Performance detailgetreu 
studiert und kopiert.

Zu erleben ist die Formation am 
21. Januar in der Soester Stadt-
halle. Die BAROCK-Shows wer-
den mit aufwändigen Spezial-
effekten garniert. So kommen 
bis zu acht der legendären Ka-
nonen zum Einsatz, sowie die 
überdimensionale „Hell´s Bell“. 
Somit bietet die Band auf den 
oftmals ausverkauften Konzer-
ten sämtliche AC/DC Klassiker 
mit den entsprechenden Stil-

Rechnen kann sie nicht, dafür 
kann sie Pferde hochheben 
und ganze Torten verschlin-
gen. Sie macht, was sie will 
und lässt sich nichts gefallen – 
erst recht nicht von Erwachse-
nen.

Und dabei ist sie erst neun Jahre 
alt. Ihr Name: Pippilotta Viktua-
lia Rollgardina Pfefferminz Ef-

elementen dar. Das umfangrei-
che Repertoire umfasst alle be-
kannten Songs, aber inzwischen 
auch viele Album-Tracks, die 
selbst AC/DC niemals live ge-
spielt hat.
	 Als Vorband wurde ein echtes 
Highlight verpflichtet: Die NIT-
ROGODS bringen eigene Rock´n 
Roll Songs laut, erdig und dre-
ckig, mit einer musikalischen 
Bandbreite im Stile von Stray 
Cats bis Motörhead. 

raimstochter Langstrumpf, kurz: 
Pippi Langstrumpf. Sie kommt 
am 31. Januar in die Soester 
Stadthalle. Generationen sind 
mit ihr aufgewachsen, und jeder 
kennt die Abenteuer, die Pippi 
mit ihren Freunden Thomas und 
Annika und ihrem kleinen Äff-
chen erlebt. Andreas Lachnit in-
szeniert ‚Pippi Langstrumpf‘ für 
Zuschauer ab 5 Jahren. 
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18. 
SPIELTAG 
27. – 29.01.

FC Schalke 04 : Eintracht Frankfurt :

RB Leipzig : 1899 Hoffenheim :

SV Darmstadt 98 : 1. FC Köln :

SV Werder Bremen : FC Bayern München :

FC Ingolstadt 04 : Hamburger SV :

VfL Wolfsburg : FC Augsburg :

Bayer Leverkusen : Borussia Mönchengladbach :

SC Freiburg : Hertha BSC :

1. FSV Mainz 05 : Borussia Dortmund :

1. FUSSBALLBUNDESLIGA SPI ELPLAN RÜCKRUNDE 2016/17

19. 
SPIELTAG 
03. – 05.02.

Hamburger SV : Bayer Leverkusen :

1899 Hoffenheim : 1. FSV Mainz 05 :

1. FC Köln : VfL Wolfsburg :

Hertha BSC : FC Ingolstadt 04 :

Borussia Mönchengladbach : SC Freiburg :

FC Bayern München : FC Schalke 04 :

Borussia Dortmund : RB Leipzig :

FC Augsburg : SV Werder Bremen :

Eintracht Frankfurt : SV Darmstadt 98 :

20. 
SPIELTAG 
10. – 12.02.

1. FSV Mainz 05 : FC Augsburg :

RB Leipzig : Hamburger SV :

SV Darmstadt 98 : Borussia Dortmund :

SV Werder Bremen : Borussia Mönchengladbach :

FC Ingolstadt 04 : FC Bayern München :

Bayer Leverkusen : Eintracht Frankfurt :

FC Schalke 04 : Hertha BSC :

VfL Wolfsburg : 1899 Hoffenheim :

SC Freiburg : 1. FC Köln :

21. 
SPIELTAG 

18.02.

Eintracht Frankfurt : FC Ingolstadt 04 :

1899 Hoffenheim : SV Darmstadt 98 :

FC Augsburg : Bayer Leverkusen :

Hamburger SV : SC Freiburg :

1. FC Köln : FC Schalke 04 :

Hertha BSC : FC Bayern München :

1. FSV Mainz 05 : SV Werder Bremen :

Borussia Mönchengladbach : RB Leipzig :

Borussia Dortmund : VfL Wolfsburg :

22. 
SPIELTAG 

25.02.

RB Leipzig : 1. FC Köln :

SC Freiburg : Borussia Dortmund :

SV Darmstadt 98 : FC Augsburg :

FC Ingolstadt 04 : Borussia Mönchengladbach :

VfL Wolfsburg : SV Werder Bremen :

Hertha BSC : Eintracht Frankfurt :

FC Schalke 04 : 1899 Hoffenheim :

Bayer Leverkusen : 1. FSV Mainz 05 :

FC Bayern München : Hamburger SV :

23. 
SPIELTAG 

04.03.

Eintracht Frankfurt : SC Freiburg :

1899 Hoffenheim : FC Ingolstadt 04 :

SV Werder Bremen : SV Darmstadt 98 :

FC Augsburg : RB Leipzig :

Hamburger SV : Hertha BSC :

1. FC Köln : FC Bayern München :

1. FSV Mainz 05 : VfL Wolfsburg :

Borussia Mönchengladbach : FC Schalke 04 :

Borussia Dortmund : Bayer Leverkusen :

24. 
SPIELTAG 

11.03.

RB Leipzig : VfL Wolfsburg :

SC Freiburg : 1899 Hoffenheim :

SV Darmstadt 98 : 1. FSV Mainz 05 :

FC Ingolstadt 04 : 1. FC Köln :

Hamburger SV : Borussia Mönchengladbach :

Hertha BSC : Borussia Dortmund :

FC Schalke 04 : FC Augsburg :

Bayer Leverkusen : SV Werder Bremen :

FC Bayern München : Eintracht Frankfurt :

25. 
SPIELTAG 

18.03.

Eintracht Frankfurt : Hamburger SV :

1899 Hoffenheim : Bayer Leverkusen :

SV Werder Bremen : RB Leipzig :

FC Augsburg : SC Freiburg :

1. FC Köln : Hertha BSC :

VfL Wolfsburg : SV Darmstadt 98 :

1. FSV Mainz 05 : FC Schalke 04 :

Borussia Mönchengladbach : FC Bayern München :

Borussia Dortmund : FC Ingolstadt 04 :

26.
SPIELTAG 

01.04.

RB Leipzig : SV Darmstadt 98 :

SC Freiburg : SV Werder Bremen :

Eintracht Frankfurt : Borussia Mönchengladbach :

FC Ingolstadt 04 : 1. FSV Mainz 05 :

Hamburger SV : 1. FC Köln :

Hertha BSC : 1899 Hoffenheim :

FC Schalke 04 : Borussia Dortmund :

Bayer Leverkusen : VfL Wolfsburg :

FC Bayern München : FC Augsburg : Fo
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27. 
SPIELTAG 

05.04.

1899 Hoffenheim : FC Bayern München :

SV Darmstadt 98 : Bayer Leverkusen :

SV Werder Bremen : FC Schalke 04 :

FC Augsburg : FC Ingolstadt 04 :

1. FC Köln : Eintracht Frankfurt :

VfL Wolfsburg : SC Freiburg :

1. FSV Mainz 05 : RB Leipzig :

Borussia Mönchengladbach : Hertha BSC :

Borussia Dortmund : Hamburger SV :

28. 
SPIELTAG 

08.04.

RB Leipzig : Bayer Leverkusen :

SC Freiburg : 1. FSV Mainz 05 :

Eintracht Frankfurt : SV Werder Bremen :

FC Ingolstadt 04 : SV Darmstadt 98 :

Hamburger SV : 1899 Hoffenheim :

1. FC Köln : Borussia Mönchengladbach :

Hertha BSC : FC Augsburg :

FC Schalke 04 : VfL Wolfsburg :

FC Bayern München : Borussia Dortmund :

29. 
SPIELTAG 

15.04.

RB Leipzig : SC Freiburg :

1899 Hoffenheim : Borussia Mönchengladbach :

SV Darmstadt 98 : FC Schalke 04 :

SV Werder Bremen : Hamburger SV :

FC Augsburg : 1. FC Köln :

VfL Wolfsburg : FC Ingolstadt 04 :

1. FSV Mainz 05 : Hertha BSC :

Bayer Leverkusen : FC Bayern München :

Borussia Dortmund : Eintracht Frankfurt :

30.
SPIELTAG 

 22.04.

SC Freiburg : Bayer Leverkusen :

Eintracht Frankfurt : FC Augsburg :

FC Ingolstadt 04 : SV Werder Bremen :

Hamburger SV : SV Darmstadt 98 :

1. FC Köln : 1899 Hoffenheim :

Hertha BSC : VfL Wolfsburg :

FC Schalke 04 : RB Leipzig :

Borussia Mönchengladbach : Borussia Dortmund :

FC Bayern München : 1. FSV Mainz 05 :

31. 
SPIELTAG 

29.04.

RB Leipzig : FC Ingolstadt 04 :

1899 Hoffenheim : Eintracht Frankfurt :

SV Darmstadt 98 : SC Freiburg :

SV Werder Bremen : Hertha BSC :

FC Augsburg : Hamburger SV :

VfL Wolfsburg : FC Bayern München :

1. FSV Mainz 05 : Borussia Mönchengladbach :

Bayer Leverkusen : FC Schalke 04 :

Borussia Dortmund : 1. FC Köln :

32. 
SPIELTAG 

06.05.

FC Bayern München : SV Darmstadt 98 :

Borussia Dortmund : 1899 Hoffenheim :

Borussia Mönchengladbach : FC Augsburg :

Hertha BSC : RB Leipzig :

1. FC Köln : SV Werder Bremen :

Hamburger SV : 1. FSV Mainz 05 :

FC Ingolstadt 04 : Bayer Leverkusen :

Eintracht Frankfurt : VfL Wolfsburg :

SC Freiburg : FC Schalke 04 :

33.
SPIELTAG 

13.05. 

Bayer Leverkusen : 1. FC Köln :

FC Schalke 04 : Hamburger SV :

1. FSV Mainz 05 : Eintracht Frankfurt :

VfL Wolfsburg : Borussia Mönchengladbach :

FC Augsburg : Borussia Dortmund :

SV Werder Bremen : 1899 Hoffenheim :

SV Darmstadt 98 : Hertha BSC :

SC Freiburg : FC Ingolstadt 04 :

RB Leipzig : FC Bayern München :

34. 
SPIELTAG 

20.05.

FC Bayern München : SC Freiburg :

Borussia Dortmund : SV Werder Bremen :

Borussia Mönchengladbach : SV Darmstadt 98 :

Hertha BSC : Bayer Leverkusen :

1. FC Köln : 1. FSV Mainz 05 :

Hamburger SV : VfL Wolfsburg :

FC Ingolstadt 04 : FC Schalke 04 :

1899 Hoffenheim : FC Augsburg :

Eintracht Frankfurt : RB Leipzig :



Soulfinger
Sixties Soul Music in der Soester Stadthalle
Die Vorschuss-Lorbeeren 
sind prickelnd, das Gast-
spiel von „Soulfinger“ am 
8. April in der Soester Stadt-
halle scheint ein besonde-
res Erlebnis zu werden: Die 
Formation aus Kiel steht 
im Mittelpunkt einer Par-
ty, bei der der fetziger Soul 
im klassischen 60er Jahre 
(Stax)-Memphis-Stil zum un-
vergessenen Erlebnis wird.

 Songs von Aretha Frank-
lin bis Wilson Pickett, von 
den Blues Brothers bis zu 
den Commitments werden 
mitreißend und dynamisch 
präsentiert. Die 13-köpfige 
Formation besticht durch ei-
nen kompletten Bläser-Satz 
(Trompete, Saxofon, Posaune) 
und einen exzellenten weibli-
chen Chor. Die außergewöhn-
liche Stimme des charisma-
tischen Lead-Sängers Knud 
Leif Knutsen sowie Gitarre, 
Bass, Schlagzeug und Key-
boards runden den Sound 
dieser erfahrenen Band ab. 
Die zeitlosen und klassischen 
Songs von Otis Redding, Are-
tha Franklin und Wilson Pi-
ckett werden erstmals tief im 
Westen der Republik die Her-

zen der Musikfans berühren.
	 „Soulfinger“ sind im Nor-
den eine Hausnummer. 
Die Formation hat sich 
bei der Kieler Wo-
che ebenso einen Na-
men gemacht wie bei 
den Hafenfesten in Fehmarn 
und Heiligenhafen, aber auch 
durch unvergessene Auftrit-
te in Hamburg, Lübeck und 
Eckernförde.
	 Nun machen sich Knud Leif 
Knutsen  und  seine großar-
tige Band auf, den Westen 
und Westfalen zu erobern 
und den Saal der Stadthal-
le Soest zum Kochen zu brin-
gen. Mit Nummern wie „Mus-
tang Sally“ von Wilson Pickett 
oder „Sweet Soul Music“ von 
Arthur Conley. Die Party geht 
ab!
	 Die „Kieler Nachrichten“ 
ließen sich zu folgender Ana-
lyse hinreißen: „Ein Hit folgt 
dem anderen, Soulfinger dre-
hen auf, Gitarren-Soli rocken 
uns bis zum Rollen, und es ist 
einer der schönsten Momen-
te, die bei Konzerten sein 
können, nämlich wenn die 
auf und die vor der Bühne die 
Rampe überwinden und zu 
einer Soul-Family werden“..

Samstag 8. April 2017 | 20 Uhr
Stadthalle Soest  |  Tickets: VVK 25,- € | AK 27,- € 

Ein Gutschein 
für das neue Jahr 
Sie suchen noch das richtige Ge-
schenk zu Neujahr? Ein Gutschein 
ist immer eine optimale Lösung, 
wenn ein Geschenk etwas Beson-
deres sein soll. Schenken Sie  ei-
nen hochwertigen Gutschein für 
unvergessliche Momente.
Geschenkgutscheine für ein be-
sonderes Musikerlebnis  sind ein-
zigartige und besonders schöne 
Geschenke, die sehr viel Freude be-
reiten. Verschenken Sie emotionale 
Momente und  sorgen Sie so für 
schöne Erinnerungen. „Soulfinger“ 
kommt  am 8. April nach Soest, und 
damit eine Party, bei der mitreißende 
Erinnerungen lebendig werden.

Tickets im Vorverkauf jetzt beim 
FKW-Verlag. Schicken Sie uns eine 
Mail und reservieren Sie Karten für 
die Veranstaltung in der Soester 
Stadthalle:
info@fkwverlag.com
Auch telefonisch können Sie Ihr 
Weihnachtsgeschenk ordern:

Wählen Sie zu den Geschäfts- 
zeiten 02924/8797014 oder spre-
chen Sie Ihre Wünsche auf Band.

Ticketverkauf in der 
Stadthalle Soest:
Öffnungszeiten: Mo. bis Do. 
9.00-18.00 Uhr, Fr. 9.00-13.00 Uhr

Tickethotline: 02921 / 36 33 03
Die Abendkasse öffnet jeweils 1 Stunde vor Veranstaltungsbeginn.
E-Mail an unser VVK-Team: soest-ticket@stadthalle-soest.de
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Einbruchschutz immer wichtiger
Zahlen gestiegen – so kann man Tätern das Handwerk legen

Die Zahl der Einbrüche in 
Deutschland wächst seit 
Jahren, allein 2015 wurde 
ein Plus um fast zehn Pro-
zent auf mehr als 167.000 
Fälle registriert. In der 
dunklen Jahreszeit wird re-
gelmäßig ein Anstieg der 
Taten verzeichnet. Umso 
wichtiger ist es jetzt, sich 
gut zu schützen und es den 
Tätern so schwer wie mög-
lich zu machen.

„Einbrecher haben es immer 
eilig - scheitert der erste Ver-
such, ziehen sie oftmals so-
fort weiter“, meint Sicher-
heitsexperte Florian Lauw. 
Deshalb sollte man immer 
alle Fenster, Balkon- und Ter-
rassentüren schließen, wenn 
man die Wohnung oder das 
Haus verlässt, gekippte Fens-
ter sind blitzschnell zu öff-
nen. „Im Gegensatz zu her-

kömmlichen Alarmanlagen 
kann ein mechatronisches 
System verhindern, dass der 
Einbrecher überhaupt ins In-
nere des Gebäudes gelangt“, 
so Lauw. Setze der Eindring-
ling an einem mechatronisch 
geschützten Fenster oder an 
einer Tür einen Hebelversuch 
an, würden spezielle Präven-
tionsmelder sofort Alarm 
auslösen und dem Angreifer 
zugleich einen Widerstand 
von etwa 1,5 Tonnen entge-
gensetzen. 

Staat fördert
Der Einbau eines solchen 
Systems zählt zu den Maß-
nahmen im Einbruchschutz, 
die der Staat über die KfW 
seit 2015 bezuschusst. So 
bietet die KfW-Förderbank 
im Programm „Energieef-
fizient Sanieren“ (Prog.-Nr. 
151/152/430) äußerst zins-

günstige Kredite für Moderni-
sierungen zur Energieeinspa-
rung an. Besitzer von Ein- oder 
Zweifamilienhäusern können 

auch direkte Förderzuschüsse 
erhalten. Die Höhe der Förde-
rung hängt vom Umfang der 

Einbruchschutz zum Beispiel an 
Türen, Fenstern und Terrassen-
türen sollte bereits bei der Pla-
nung eines Neubaus eine wich-
tige Rolle spielen. Foto: djd/
Bauherren-Schutzbund

> > >
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Baumaßnahmen ab. Wird nur 
der Eingang energiesparend 
umgebaut, gibt es dafür zur-
zeit einen Zuschuss in Höhe 
von 10 Prozent der Kosten, 
für umfassende Sanierungen 
zu einem Effizienz- oder Pas-
sivhaus sind sogar bis zu 30 
Prozent drin. Wird auch der 
Komfort der Hauseingangs-
türen erhöht und beispiels-
weise Durchgänge versetzt, 
Bewegungsflächen vor der 
Tür geschaffen oder Schwel-
len entfernt, können diese 
Maßnahmen im Programm 
„Altersgerecht Umbauen“ 
(Prog.-Nr. 159/455) mit einem 
zinsgünstigen Kredit oder ei-
nem Investitionszuschuss ge-
fördert werden.
Über das gleiche Programm 
werden Maßnahmen zum Ein-
bruchschutz (z. B. Einbau und 
Nachrüstung von einbruch-
hemmenden Türen sowie Ein-
bau von Alarmanlagen und 
Türspionen) gefördert. Wei-
tere Umbaumaßnahmen zum 
Reduzieren von Barrieren – 

Guss“, Türblatt, Schloss, Zar-
ge und Beschlag sind genau 
auf einander abgestimmt, 
Schwachstellen ausgeschlos-
sen.
	 Solche strengen Normen 
gelten auch für „geprüfte 
und zertif izierte einbruch-
hemmende“ Fenster, Rolllä-

beispielsweise in Küche, Bad 
oder dem Balkon, lassen sich 
ebenfalls damit finanzieren.

Mehr Sicherheit durch
Schließzylinder
Weiter erhöhen lässt sich die 
Sicherheit durch moderne 
Türschließzylinder in mecha-
nischer oder elektronischer 
Ausführung. Dabei sollte 
man Modelle wählen, die mit 
Alarmanlagen oder Überwa-
chungskameras kombiniert 
werden können. Beim Ab-
sperren eines elektronischen 
Türzylinders von außen kann 
automatisch die Alarmanla-
ge scharf sowie eine Video-
überwachung der Tür akti-
viert werden. 
	 Einbruchsicherheit be-
ginnt schon beim Neubau. 
Baubeschreibungen sehen 
heute häufig schon so ge-
nannte einbruchsichere Tü-
ren vor. Aber, so warnt der 
VPB: Einbruchsicher ist nicht 
gleich einbruchsicher. Diese 
Türen bestehen „aus einem 

den, Zylinderschlösser, Git-
ter, Beschläge und sonstige 
Produkte zur Nachrüstung 
des Hauses gegen Einbrüche. 
Am Bau sollte vom Sachver-
ständigen geprüft werden, 
ob die vertraglich vereinbar-
te Qualität auch wirklich ge-
liefert wurde.

Moderne Fenster- und Tür-Elemente in höchster Qualität
Biermann und Heuer produziert und montiert ganz individuell
Ob Standardfenster oder 
individuelle Sonderlösungen, 
Biermann und Heuer gestal-
ten, konstruieren und produzie-
ren die passenden Fenster für 
Ihre Objekte. Hohe Wärme- und 
Schalldämmeigenschaften, mo-
derne Sicherheitstechniken, va-
riables Design und faire Preis-
gestaltung bilden dabei die 
Hauptmerkmale. 

Der Grundstein für die Biermann 
und Heuer GmbH wurde durch 
die Brüder Friedhelm, Heinz und 
Kurt Biermann sowie ihren Schwa-
ger Paul Heuer 1961 gelegt. 1965 
siedelte die Biermann und Heuer 
GmbH im Industriegebiet Werl-
Büderich an. 
	 Heute werden durch 60 qua-
lifizierte Mitarbeiter auf einer 
Fläche von etwa 10.000 Quadrat- 
meter hochqualitative Dachent-
wässerungsartikel sowie Kunst- 
stofffenster/-türen produziert. In 
der Abteilung Fensterbau werden 
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ausschließlich Qualitätsprofile der 
Marke VEKA eingesetzt. Sowohl 
beim Renovieren als auch beim 
Neubau bieten diese Qualitäts-
profile  die perfekte Lösung für an-
spruchsvolle Bauherren.
	 Das Produktionssortiment ist 
auf einer großen Ausstellungs- 
fläche erlebbar. Alle Produkte wer-
den individuell für den jeweiligen 
Kundenbedarf geplant, gefertigt 
und montiert. Biermann und Heuer 
ist auch kompetenter Ansprech-
partner für Aluminium-Haustü-
ren, Vordächer, Sicherheitssyste-
me und Insektenschutz.

Biermann und Heuer GmbH
Prozessionsweg 4
59457 Werl-Büderich
Tel.: 0 29 22 / 870 31 - 0
Fax: 0 29 22 / 13 47
info@biermannundheuer.de
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Jedes Haus lässt
sich nachrüsten
Zu den neuralgischen Punk-
ten im Einfamilienhaus ge-
hören neben der Eingangs-
tür die Keller-, Terrassen- und 
Balkontüren, vor allem letz-
tere, wenn sie über Spalie-
re oder Regenrohre mühelos 
zu erreichen sind. Fenster, 
vor allem Kellerfenster müs-
sen gesichert werden, aber 
auch Dachflächenfenster 
und Lichtkuppeln leisten 
dem Profi ungesichert kei-
nen nennenswerten Wider-
stand.
	 Wichtig ist die lückenlo-
se Sicherung des Hauses, 
mahnt der VPB. Die Syste-
me müssen auf einander ab-
gestimmt und vorschrifts-
mäßig eingebaut sein. Neue 
oder umgebaute Türen soll-
ten daher einbruchhem-
mend ausgeführt werden. 
Entscheidend ist, dass die 
Gesamtkonstruktion aus Tür-
blatt, Zarge, Beschlägen, 
Bändern und Schloss aufei-
nander abgestimmt ist und 
keinen Schwachpunkt auf-
weist. So sollten Glaselemen-

te einbruchsicher, Beschläge 
aushebelsicher, Profilzylin-
der aufbohrhemmend und 
das Schloss mehrpunktver-
riegelt sein. 

Zugang kontrollieren
Damit sich keine uner-
wünschten Personen Zutritt 
zum Gebäude verschaffen 
können, sollten Sie von in-
nen sehen können, wer drau-
ßen vor der Tür steht. Die 
einfachste und kostengüns-
tigste Lösung ist ein Weit-
winkelspion, der in die Tür 
eingebaut ist. Erhöhten Kom-
fort und Sicherheit bietet 
eine Türsprech- und Klingel-
anlage mit elektrischem Tür-
öffner, die idealerweise mit 
einem optischen Signal und 
einer Videokamera kombi-
niert ist. Die Bedienung sol-
cher Anlagen ist von ver-
schiedenen Räumen aus über 
fest installierte oder mobile 
Geräte möglich.

	 Graßkemper
	 ...das schönste für ihr heim und haus

Handwerkerstraße 1 / Gebäude Fischers Lagerhaus
59597 Erwitte . Telefon 02943 - 97 85 990 . 0171 - 41 48 595 

info@grasskemper.de
 

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 13.00 - 18.00 Uhr . Sa 10.00  bis 13.00 Uhr
(jeden 1. So. im Monat ist Schautag von 13 bis 18 Uhr, 

keine Beratung, kein Verkauf)

www.grasskemper.de
*Bei Auftragsbestätigung bis zum 23.04.2017

Gerade bei der Haustür 
kommt es auf Qualität an. 
Der Kauf einer Haustür ist 
(fast) ein einmaliges Er-
lebnis. Gerade darum ist 
es wichtig, mit versierten 
Fachleuten zusammenzu-
arbeiten.

Wohnvisionen und Oasen 
aus Glas, traumhaft schö- 
ne Wintergärten sowie Fen-
ster, Türen, Terrassenüberda-
chungen und Sonnenschutz-
systeme sind das Metier von 
Graßkemper. Der Bauspezia-
list aus Erwitte, hier residiert 
das Unternehmen im Gebäu-
de Fischers Lagerhaus, steht 
aber insbesondere auch für 
ein umfangreiches Treppen- 
und Haustüren-Sortiment.

Im Aluminium-Haustüren-
Programm stehen mehr als 
480 unterschiedliche Haus-
türmodelle zur Auswahl. Die 
Türen können zusätzlich nach 
Wunsch modifiziert und indi-
viduell an das Erscheinungs-
bild Ihres Heimes angepasst 
und selbstverständlich auch 
als Unikat-Modell zusammen-
gestellt werden. 

Hohe Einbruchhem-
mung ist dabei serien-
mäßiger Bestandteil. 
Wegen der Kompakt-
heit der ausgewählten 
Materialien, der über-
d u r c h s c h n i t t l i c h e n 
Stärke der Rahmen- 
und Flügelprofile, der 
Außenrosette mit Auf-
bohrschutz und der 

3-fach Hakenverriegelung 
und einer durchgehenden 
einstellbaren Schießleiste aus 
massivem Edelstahl ausge-
stattet, stellt die Haustür ein 
praktisch unüberwindbares 
Hindernis für Eindringlinge 
dar.

Achtung: Nutzen Sie jetzt 
unsere Winteraktion und ge-
nießen Sie 10 % Rabatt* auf 
alle Modelle aus dem aktu-
ellen Exclusiv-Programm!

Haustüren für 
höchste Ansprüche
Graßkemper bietet 480 Modelle 
auch mit hoher Einbruchhemmung

Anzeige
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In den Sparmodus wechseln
Ökologisch haushalten: Tipps zum nachhaltigen Heizen, Umbauen und Sanieren
(djd). Wenn die Abrechnun-
gen für Strom, Heizung und 
Wasser ins Haus flattern, ist 
bei tausenden Eigenheimbe-
sitzern und Mietern alljähr-
lich das Erschrecken groß. Die 
sprichwörtliche zweite Mie-
te ist zu einer enormen Be-
lastung geworden. Dabei 
können schon einfache Maß-
nahmen für einen Einspar-
effekt sorgen. Wer etwa im 
Winter konsequent die Heiz-
temperatur um nur ein Grad 
Celsius senkt, spürt keiner-
lei Einbußen beim Wohnkom-
fort - kann aber in einem vier-
köpfigen Haushalt auf einen 
Schlag gut 115 Euro pro Jahr 
sparen. 

Geld sparen und die Umwelt 
schützen
Wer bewusster mit Energie und 
natürlichen Ressourcen um-
geht, spart nicht nur bares Geld, 
sondern trägt zugleich zum Um-
weltschutz bei. Der erste Schritt 
zum ökologischen Haushalten 
ist es daher, sein eigenes Ver-
halten zu hinterfragen: Werden 
konsequent alle Lampen ausge-
schaltet, wenn man den Raum 

verlässt? Lässt man stundenlang 
Fenster auf Kipp stehen, obwohl 
die Heizung aufgedreht ist? Die-
se kleinen Energiesünden im 
Alltag addieren sich über das 
Jahr durchaus zu nennenswer-
ten Beträgen. Viele heizen etwa 
zu stark. Dabei werden als op-
timale Raumtemperaturen für 
das Wohnzimmer 20 bis 22, für 
die Küche 18 Grad und für das 
Schlafzimmer lediglich 17 Grad 
Celsius empfohlen. Der Ratge-
ber gibt viele Denkanstöße und 
zeigt Einsparmöglichkeiten auf - 
vom Haushalt bis zum Einkauf.

Strom und Wasser sparen
28 Prozent des deutschen Ener-
gieverbrauchs gehen allein auf 
das Konto der privaten Haushal-
te. Veraltete Geräte mit zu ho-
hem Verbrauch sorgen für un-
nötige Kosten, ebenso wie der 
energieintensive und überflüssi-
ge Standby-Betrieb von elektro-
nischen Geräten. Neben Elektri-
zität wird vielfach vor allem auch 
Warmwasser verschwendet. Dies 
stellt im Privathaushalt mit zwölf 
Prozent des Gesamtverbrauchs 
den zweitgrößten Energie- und 
somit Kostenfaktor dar.

Das Erschrecken über hohe Nebenkosten für Energie, Heizung und Was-
ser ist bei vielen alljährlich groß. Schon mit einfachen Mitteln lässt sich 
der Verbrauch aber spürbar reduzieren. Foto: djd/Beratungsdienst Geld 
und Haushalt
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Ohne Rauchmelder ist wie Auto ohne Gurte
Geräte sollte man aus eigenem Interesse an der Decke montieren
Alle Bundesländer schreiben 
demnächst den Einbau von 
Rauchwarnmeldern in Neu-
bauten vor: Auch Altbauten 
müssen in den meisten Län-
dern inzwischen nachge-
rüstet werden. Deadline für 
Bestandsbauten in Nordrhein-
Westfalen ist der 31. Dezem-
ber, also in wenigen Tagen, er-
innert der Verband Privater 
Bauherren (VPB). 

Die Einbau-Pflicht besteht aber 
noch nicht in allen Bundeslän-
dern. Sicherheitsexperte Flori-
an Lauw gibt  zu bedenken: „Ge-
setzliche Vorgaben sollten nicht 
das Hauptmotiv sein, die Lebens-
retter an der Decke zu montie-
ren.“ Denn letztlich sei es mit den 
Meldern wie mit der Anschnall-
pflicht im Auto: „Indem der Staat 
das Anschnallen vorschreibt und 
das Nichtanlegen des Gurtes be-
straft, weist er die Bürger ein-
dringlich auf die Sicherheitsre-
levanz hin.“ Anlegen sollte man 
den Gurt dann aus eigenem In-
teresse - und fast jeder tue es ja 
auch inzwischen wie selbstver-
ständlich.
	 Analog gehe es bei den 
Rauchmeldern primär nicht da-
rum, staatliche Vorschriften zu 

erfüllen, sondern darum, sich 
selbst und Angehörige vor 
hochgiftigen Rauchgasen zu 
schützen, die bei einem Brand 
entstehen. Denn bei Wohnungs-
bränden ist der Brandrauch To-
desursache Nummer eins. Be-
reits drei Atemzüge können zur 
Bewusstlosigkeit und später zum 
Tod führen. Zudem ist im Schlaf 
der Geruchssinn nicht aktiv - da-
her sollten in allen Schlafräumen 
wie Kinderzimmern oder Schlaf-
zimmern sowie in Fluchtwegen 
Rauchmelder obligatorisch sein. 
„Der Rauchmelder ist vermutlich 
das wichtigste Sicherheitssystem 
überhaupt - schließlich kann er 
Leben retten“, so Lauw.

Rauchmelder mit
Langzeitbatterie
Hersteller bieten Rauchmelder 
auch mit fest verbauten Lithium-
batterien mit einer Lebensdau-
er von bis zu zehn Jahren an. Die 
Vorteile: Es entfallen Folgekos-
ten für neue Batterien sowie der 
durch den Batteriewechsel anfal-
lende Zeitaufwand. „Wenn Bat-
terien in Rauchmeldern nicht fest 
verbaut sind, werden sie zudem 
schnell einmal als Ersatz für die 
Fernbedienung genommen - mit 
der Folge, dass der Rauchmelder 
dann nicht mehr funktioniert“, 
warnt Florian Lauw. Nach zehn 
Jahren sollte man zudem ohne-
hin über den Ersatz vorhandener 
Rauchmelder nachdenken.

Vernetzung möglich
Rauchmelder mit fest verbauten 
Batterien sind innerhalb von 30 
Sekunden per Magnetklebepad 
installiert. Je nach Oberflächen-
beschaffenheit der Zimmerdecke 
entfällt so das Dübeln und Bohren. 
Einige Rauchmelder lassen sich im 
Übrigen miteinander vernetzen, 
andere sogar mit modernen Fun-
kalarmsystemen verbinden.
	 „So wird man nicht nur bei 
einem Einbruch oder Wasser-
schaden, sondern auch bei 
einem Brand umgehend benach-
richtigt“, betont Florian Lauw. 
(djd/VPB).

Dank Magnetklebepad lassen sich manche Rauchmelder innerhalb von 
30 Sekunden an der Decke installieren. Foto: djd/ABUS Security-Center 
GmbH & Co. KG

Foto: djd/ABUS
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Wer bis ins hohe Alter zu Hau-
se wohnen möchte, sollte vor-
ausschauend planen - nicht nur 
mit baulichen Vorkehrungen, 
sondern auch mit technischen 
Lösungen. Sie bringen Erleich-
terungen im Alltag, bauen Bar-
rieren ab und bieten zusätzli-
che Sicherheit für Menschen 
mit Einschränkungen, aber 
auch für alle anderen Hausbe-
wohner von jung bis alt. Eine 
ausreichende Beleuchtung bei-
spielsweise kann Unfallgefah-
ren vorbeugen und für ein bes-
seres Sicherheitsgefühl sorgen. 

Lichtschalter in
der richtigen Höhe
Lichtschalter sollten in einer 
Höhe von rund 85 Zentime-
tern liegen, dann sind sie auch 
für Rollstuhlfahrer gut erreich-
bar. Besonders leicht findet man 
Schalter, wenn sie farbig oder 
mit selbst leuchtenden Rah-
men ausgestattet sind. Bewe-
gungs- und Präsenzmelder kön-
nen das Licht auch nach Bedarf 
an- und ausschalten, damit nie-
mand mehr versehentlich im 
Dunklen tappt. An der Tür wie-
derum gibt eine Videosprech-
anlage die Sicherheit, dass keine 

ungebetenen Gäste ins Haus ge-
lassen werden. Besonders prak-
tisch ist es, wenn das Bild auch 
auf mobile Endgeräte wie einen 
Tablet-PC oder ein Mobiltele-
fon übertragen werden kann. So 
lässt sich der Eingangsbereich 
bequem vom Sofa aus oder am 
Küchentisch überwachen. 

Vernetzte Systeme
sorgen für mehr Komfort
Durch Vernetzung lassen sich 
weitere Komfortfunktionen im 
Haus nutzen. Ein zentraler Elek-
troschalter etwa gibt die Sicher-
heit, dass mit einem einzigen 
Tastendruck alle nicht benötig-
ten Verbraucher im Haus ab-
geschaltet sind, wenn man das 
Haus verlässt oder zu Bett geht. 
Vernetzte Hausautomationssys-
teme können zudem tägliche 
Routinen, zum Beispiel das Öff-
nen der Rollläden am Morgen, 
automatisieren. Wer eine alters-
gerechte Ausstattung seiner 
vier Wände plant, kann dafür 
Fördergelder der KfW nutzen, 
die sie im Rahmen des Pro-
gramms „Altersgerecht umbau-
en“ zur Verfügung stellt - übri-
gens unabhängig vom Alter des 
Antragstellers.

Sicherheit und Komfort - ein Leben lang
Altersgerechtes Wohnen kann  eine Frage der Technik sein

Smarte Haushaltshilfe 
Hausautomationssysteme kön-
nen älteren Menschen oder 
Personen mit körperlichen Ein-
schränkungen gute Dienste leis-
ten. Denn viele kleine, aber läs-
tige Alltagstätigkeiten lassen 
sich dann an die Technik dele-
gieren. Dazu gehört das Öffnen 
und Schließen der Rollläden, 
die Steuerung von Beleuchtun-
gen rund ums Haus oder auch 
Alarm- und Sicherheitsfunktio-
nen.  Wer mit dem Smartphone 
telefonieren kann, kommt in der 
Regel auch mit modernen Haus-
automationssystemen klar. 

Barrierefreier Umbau
Wenn saniert werden muss, soll-
te barrierefrei umgebaut wer-
den. Das kann der Treppenlift 
sein, der Einbau breitere  Türen 
oder auch Investitionen im Ba-
dezimmer. Gerade bei einem 
viel genutzten Raum wie dem 
Bad ist nach einer gewissen Zeit 
eine Modernisierung angesagt, 
dabei hat man verschiedene 
Möglichkeiten. Sie reichen vom 
Austausch der Fliesen bis zum 
Ersatz der Badewanne durch 
eine bodengleiche Dusche. Sol-
che Investitionen in die Barrie-

refreiheit lohnen sich langfristig 
fast immer.
	 Insbesondere, wenn die Be-
wohner auf Pflege angewiesen 
sind.  Dann ist eine bodenglei-
che Dusche sinnvoller als eine 
Badewanne. Auch in der Küche 
sind angepasste Höhen nicht 
nur für die Bewohner, sondern 

Eine gute Beleuchtung ist ein wichtiger Faktor, wenn ein Haus altersgerecht 
ausgestattet sein soll. Foto: djd/ELEKTRO+/Hager

Clever: Wenn die Video- 
überwachung     der  Haus- 
tür auch auf Tablet oder 
Smartphone übertragen 
wird,   weiß man über-
all im Haus, was am Ein-
gang los ist. Foto: djd/
ELEKTRO+/Gira
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auch für Helfer im Haushalt hilf-
reich. Das gilt auch für ausrei-
chende Bewegungsflächen im 
Schlafbereich: Häusliche Pflege 
wird durch barrierefreie Umbau-
ten deutlich einfacher.
(eb/djd)
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Der Schlaganfall ist in 
Deutschland nach Herz-
infarkt und Krebs die 
dritthäufigste Todesursa-
che. Hierbei kommt es zu 
einem plötzlich einsetzen-
den Ausfall bestimmter 
Gehirnfunktionen. Rund 
200.000 Menschen erlei-
den jährlich einen Hirnin-
farkt. Davon stirbt circa 
jeder vierte Patient inner-
halb  von zwölf Monaten.  
Mit zunehmendem Al-
ter steigt das Risiko, aber 
auch junge Menschen, so-
gar Kinder, können be-
troffen sein. Meist kommt 
es bei den Überlebenden 
zu mittleren oder schwe-
ren Behinderungen, die 
sogar zu einer dauernden 
Pflegebedürftigkeit füh-
ren können. Dabei kann es 
sich um Sprachstörungen, 
Unsicherheiten beim Ge-
hen oder Lähmungen han-
deln. Deshalb sollten nach 
der akuten Behandlung 
sofort Rehabilitations-
maßnahmen eingeleitet 
werden, um die Menschen 
zu größtmöglichen Selbst-
ständigkeit zu bringen.

Der Weg zurück
Ergotherapie, Logopädie 
und Physiotherapie führen 
zu einer Verbesserung der 
Symptome, oft werden Be-
hinderungen auch komplett 
behoben. Der Weg zurück 
in ein weitgehend norma-
les Leben und die Teilnahme 
im sozialen und privaten Be-
reich ist das Ziel.
	 Die Ergotherapie schult 
die körperlichen und geis-
tigen Fähigkeiten des Pati-
enten.  Der jeweiligen Be-
hinderung und des Alters 
angepasste Anleitungen 
helfen, sich den alltäglichen 
Bedürfnissen anzupassen. 
Im Vordergrund steht dabei 
beispielsweise das Training 
der funktionellen sensori-
schen Fein- und Grobmoto-

rik, es werden Bewegungs-
abläufe koordiniert sowie 
die Schulung im Umgang mit 
Hilfsmittel. Natürlich wird 
dabei auch die Eigeninitiati-
ve gefördert, um so zu einer 
Verbesserung der Lebens-
situation zu kommen. Denn 
was dem gesunden Men-
schen leicht fällt, wie etwa 
die Einnahme von Mahlzei-
ten, an- und auskleiden oder 
die Körperpflege, kann für 
einen Patienten nach einem 
Schlaganfall zur Qual wer-
den. Oft haben die Orientie-
rung, die Wahrnehmung, die 
Konzentration oder die Auf-
merksamkeit gelitten. In al-
len diesen Bereichen hilft die 
Ergotherapie und gehört so-
mit zu den wichtigsten Maß-
nahmen einer Rehabilitation 
nach einem Schlaganfall. 

Früher Ansatz
Nicht minder notwendig ist 
die Physiotherapie. Schlag-
anfall-Patienten können 
häufig eine Körperseite 
nicht mehr oder nicht mehr 
richtig bewegen. Ein Ver-
lust des Gleichgewichts- und 
Positionsempfindens tritt 
ebenfalls auf. Deshalb kon-
zentriert sich der betroffe-
ne Mensch darauf, alle seine 
Aktivitäten mit der „guten“ 
Körperseite auszuführen. 
Die Physiotherapie sollte so 
früh wie möglich einsetz-
ten, um durch eine individu-
elle, auf die zu behandelnde 
Person zugeschnittene Be-
treuung eine Verbesserung, 
Wiedergewinnung oder Er-
haltung der Beweglichkeit 
zu erhalten.
	 Im Vordergrund der Ar-
beit eines Physiotherapeu-
ten stehen also die maximal 
mögliche Selbstständigkeit, 
normale Bewegungen und 
die Verbesserung der Wahr-
nehmung der betroffenen 
Seite.
	 Zum Einsatz kommen bei-
spielsweise die allgemeine 

Schlaganfall - Was nun?
Ergotherapie – Physiotherapie – Logopädie helfen zurück ins Leben
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und neurologische Kranken-
gymnastik, die Wärme- oder 
Kältetherapie.
	 Aber auch die Einbezie-
hung der Angehörigen in die 
Therapie ist wichtig. Selbst 
einfachen Fragen, wie etwa 
der Patient im Bett liegen 
sollte, müssen vermittelt 
werden. 

rund 60 Prozent der Patien-
ten eine Verbesserung  des 
Sprechens und des Verste-
hens erreichen. Deshalb soll-
ten die ersten sprachlichen 
Übungen auch möglichst 
früh ansetzen, denn dann 
sind Erfolge am wahrschein-
lichsten. Erst wird in Tests er-
mittelt, um welche Art von 
Sprachstörung es sich han-
delt und wie sehr die Funk-
tionen gestört sind. Ziel der 
Behandlung ist die Wieder-

Sprachliche Übungen
Ein häufiges Krankheitsbild 
nach einem Schlaganfall 
sind Störungen der Mittei-
lungsfähigkeit. Die Ursache 
liegt in der Hirnschädigung. 
Die Logopädie (Sprachthe-
rapie) ist sinnvoll, denn ent-
sprechende Studien zei-
gen, dass Logopäden bei 

herstellung der maximalen 
möglichen Aussprache. Arti-
kulation, Atmung und Stim-
me werden ebenso trainiert, 
um so die größtmöglichen 
Verbesserungen zu errei-
chen. 
	 Das Zusammenspiel aller 
Rehamaßnahmen hat zum 
Ziel, den Menschen wieder so 
nah wie möglich an den All-
tag heranzuführen und ihn 
wieder am gesellschaftlichen 
Leben teilhaben zu lassen.

Foto: fotolia.com © Robert Kneschke



Die Prinz-May-
weg Gruppe pro-
duziert und verar-
beitet seit mehr als 100 
Jahren Präzisionsstahlroh-
re für kundenspezifische 
An-wendungen in Indust-
rie und Handel. Besonders 
die Pro-duktion von Rohr-
komponenten für die Auto-
motive Industrie steht da-
bei im Fokus. 

Auf Basis verschiedener 
Schwerpunkte hinsichtlich 
der späteren Einsatzbereiche 
und Anwendungsfälle wer-
den geschweißte und gezo-
gene Rohre in allen Werken 
weiterverarbeitet. 
	 Die Unternehmensgruppe 
beschäftigt aktuell ca. 450 
Mitarbeiter und besteht aus 
insgesamt 5 Werken. Davon 
allein 3 in Deutschland: Alte-
na, Wickede (Ruhr) und Werl. 
	 Auch im Ausland ist die 
Prinz-Mayweg Gruppe mit 
Standorten in Illhavo (Portu-
gal) und Bystrany (Tschechi-
en) präsent.
	 Die voranschreitende Glo-
balisierung und die damit 
verbundene ständig wach-
sende Internationalisierung 
der Märkte stellt laufend 
neue Anforderungen und 

– Anzeige –

Herausforderungen denen 
sich die Prinz-Mayweg Grup-
pe annimmt und inzwischen 
auf einen weltumspannen-
den Kundenstamm zugreifen 
kann.
	 Dank des hohe Innova-
tions-gehalt der Prozesse 
und dem Einsatz moderns-
ter Fertigungs-verfahren si-
chert die Unternehmens-
gruppe entschei-dende 
Wettbewerbsvorteile. Inzwi-
schen sind in nahezu jedem 
Fahrzeugtyp - vom Ferrari 
bis Opel Astra - Produkte des 
Unternehmens zu finden. 
Hierzu zählen Komponenten 
für die Automotive-Indust-
rie aus den Bereichen Stoß-
dämpfer und Gasfederrohre, 
Autositze, Airbags, Lenkung 
und Schließsysteme und Mo-
dul-träger. Die Prinz-May-
weg Gruppe ist bis heute 
ein inhabergeführtes Fami-
lienunternehmen, die damit 
verbundene Unternehmens-
führung und das Leitbild mit 
dem Faktor Mensch als zen-
tralem Element, haben den 
Erfolg des Unternehmens 
stark geprägt.

LIEFERBAR SIND ALLE 
GÄNGIGEN STAHLFORMATE:

E195 (St34-2)
E275 (St44-2)
E235 (St37-2)
E355 (St52-3)

Hochfeste, mikrolegierte
Feinkornbaustähle:
S320 – S800 NC und MC (QStE 
320 – QStE 800 N und TM), DP-
Stähle und Bor-Mangan-Stähle

In Abhängigkeit von Stahl-
sorte und Ausführung sind 
folgende Lieferzustände 
möglich:

	 +CR1 (BKM – maßgewalzt,
	 maschinenfertig)

	 +CR2 (BKM – maßgewalzt,
	 maschinenfertig)

	 +A (GBK – geglüht)
	 +N (NBK – normalgeglüht)
	 +C (BK – zugblank, hart)

NACHFOLGENDE ABMESSUN-
GEN SIND STANDARDMÄSSIG 
LIEFERBAR:

	 Gezogene Rohre
	 nach DIN EN 10305-2

	 Außendurchmesser
	 von 4,0 mm bis 36,0 mm

	 Wanddicke von
	 0,4 mm bis 2,5 mm

	 Toleranzfelder bis
	 0,04 mm möglich

Geschweißte Rohre nach 
DIN EN 10305-3 und 10305-5

	 Außendurchmesser
	 von 6,0 mm bis 75,0 mm

	 Profile mit max. Außen		
	 durchmesser aus 235,0 mm
	 Umfang

	 Wanddicke von
	 0,6 mm bis 3,0 mm

Eingeengte DIN Toleranzen sind 
auf Anfrage möglich!



WICKEDE
Prinz & Co. GmbH Stahlrohre
Headquarters
Otto-Hahn-Straße 10
D-58739 Wickede

ALTENA
Präzisionsstahlrohre Friedr.
Wilhelm Mayweg GmbH & Co. KG
Rahmedestraße 199
D-58762 Altena

WERL-WESTÖNNEN
Prinz & Co. GmbH Stahlrohre
In der Olpke 4
D-59457 Werl-Westönnen

BYSTŘANY
Mayweg CZ spol. s.r.o.
Tovární 23
CZ-41761 Bystřany

ÍLHAVO
Prinz-Mayweg-ITS
ZI da Mota Rua 11,
Lote I n°34
Gafanha de Encarnaçao
PRT-3830-453 Ílhavo
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Moskauer Eis-Zirkus in Werl
Das Publikum wird in der Stadthalle verzückt

Dance Masters! Best of Irish Dance
Nach der erfolgreichen Tournee 2015/16 wieder auf der Bühne!
22.01.2017 – Werl – Stadthalle – 19.00 Uhr

Der Original Moskauer Circus 
on Ice - der erste Eiscircus der 
Welt!, macht am 17. Januar Sta-
tion in der Werler Stadthalle.  
Mit Perfektion auf dem Eis be-
zauberte das Ensemble bislang 
200 Millionen Besucher in mehr 
als 50 Länder der Welt.

Traditionstreu und doch innova-
tiv, mit dem Anspruch auf höchs-
te sportliche Präzision und doch 
so fabelhaft luftig und grazil – 
„Moscow Circus on Ice“ ist das En-
semble der Maxime. Das Publikum 

Veranstalter ein  und versprechen 
Choreografie und Akrobatik auf 
höchstem Niveau, phantasievolle 
Geschichten, erzählt in den Spra-
chen von Artistik und geschmückt 
mit spannender Musik. Prachtvolle 
Kostüme sorgen zudem für einen 
zauberhaften Abend für die gan-
ze Familie. Erwachsene tauchen 
ein in die unbeschwerte Welt der 
Kindheit, Kindern wird ein magi-
scher Ausflug direkt in die Welt der 
Phantasie beschert. „Sensation“ 
heißt das Programm, mit dem wie-
derum Menschen in vielen Län-
dern beglückt werden konnten. 

Lust auf einen Abend geballte 
Energie auf der Bühne? Furiose, 
leichtfüßige Tanzleidenschaft? 
Dazu großartige Live-Musik und 
irisches Lebensgefühl pur?

Herzlich Willkommen zu DANCE 
MASTERS! – Entlang der fesselnden 
Love-Story von Patrick und Kate erle-
ben Sie das Beste aus über 200 Jah-
ren irischer Musik- und Stepptanzge-

ansteckende Lebensfreude und un-
gestüme Dynamik beinahe lässig 
mit tänzerischer Präzision und per-
fekter Choreografie verbinden, fas-
ziniert Hunderttausende begeister-
ter Besucher seit Jahren – viele von 
ihnen immer wieder. Mit zusätzli-
cher Live-Übertragung der Tänzer 
auf großer Video-Leinwand!
	 Tickets versandkostenfrei auf 
www.bestofirishdance.de, Ticke-

zu verzaubern und zum Stauen zu 
bringen ist die  Spezialität der ehr-
geizigen  Artisten des „Moscow 

Circus on Ice“. „Lassen Sie sich von 
der Eleganz und dem Anmut der 
Eistänzer verzaubern“ laden die 

schichte! Eine Auswahl der besten 
irischen Stepptänzer und Stepptän-
zerinnen wirbeln und „clicken“ in 
atemberaubendem Tempo über die 
Bühne und scheinen die Gravitation 
einfach aufzuheben. 
	 Dazu die fröhlich mitreißen-
den Banjo-Rhythmen, traditionel-
len Pipes und original irischen Vocals 
der allabendlich gefeierten Band.
	 Dass die DANCE MASTERS dabei 

thotline: 0365-5481830,  bei der 
Stadtinformation Werl  sowie an 
allen bekannten VVK-Stellen ab 
36,90€.

Festliches Konzert zum neuen Jahr
„The Best of Black Gospel“ am 29. Januar in Bad Sassendorf
„The Best of Black Gospel“, 
heißt es am 29. Januar in Bad 
Sassendorf.  Die Formation gibt 
im Rahmen ihrer Europa-Tour 
zum ersten Mal  ein Konzert im 
Kurort und wird somit sicher 
das Gospel - Konzert - Ereignis  
des Jahres garantieren.
	 Dieser Chor vereint eine Aus-
wahl der besten Gospelsänger und 
Sängerinnen aus den USA. Die Aus-
nahme-Künstler singen die be-
kanntesten und schönsten Gos-
pelsongs in einem zweistündigen 
Programm, instrumental begleitet.
Seit 1999 geht der Chor für zwei 
Monate auf Europatournee. Inzwi-
schen ist er einer der gefragtesten 
Gospelchöre in Deutschland und 

Europa. Der  Erfolg basiert ganz si-
cher  auch auf der Tatsache, dass die 
Akteure  ihr Publikum genau ken-
nen und regelmäßig in die Konzer-
te mit einbeziehen! 
	 Bei der Qualität dieses Chores 
ist  jedes Konzert ein Ausnahme-
konzert, bei dem die „Gute Nach-
richt“ immer im Vordergrund steht 
- ‚Gänsehautfeeling‘ ist garantiert. 
Bereits über eine Millionen Kon-
zertbesucher konnte dieser fantas-
tische Chor begeistern! Das Konzert 
findet statt am Sonntag, den 29. Ja-
nuar um 15.30 Uhr im Tagungs- 
und Kongresszentrum in Bad Sas-
sendorf. Eintrittskarten eignen sich 
sicherlich auch als Weihnachtsge-
schenk. 
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Weniger Bewerber – mehr Ausbildungsstellen
Die Tendenz ist unverändert: Personal zu rekrutieren immer schwieriger
1.559 Jugendliche waren im 
abgeschlossenen Beratungs-
jahr bei den Agenturen für 
Arbeit im Kreis Soest für Aus-
bildungsstellen gemeldet, 
293 junge Menschen oder 
15,8 Prozent weniger als 
im Vorjahreszeitraum. Zum 
Winterbeginn suchten noch 
66 von ihnen eine Lehrstelle 
für dieses Jahr.

Auf der anderen Seite mel-
deten Arbeitgeber im Kreis 
Soest 2.256 Ausbildungsstel-
len, die in diesem Jahr zu be-
setzen sind. Das waren 275 
Stellen oder 13,9 Prozent mehr 
als im Vorjahreszeitraum. 129 
Lehrstellen davon waren Ende 
September noch nicht be-
setzt. „Fachpersonal zu rekru-
tieren gestaltet sich nicht ein-
fach, zumal wir im Kreis Soest 
in den  kommenden Jahren 
aufgrund des demografischen 
Wandels weiterhin mit weni-
ger Schulabgängern rechnen 
müssen. Die meisten Arbeitge-
ber in der Region haben dies 
bereits erkannt und sind be-
reit, auch schwächeren Bewer-
bern eine Chance zu bieten. 
Hinzu kommt der Trend zu län-
geren Schulbesuchen bei den 
Jugendlichen und dann anstel-
le einer Ausbildung mit einem 
Studium zu beginnen. Diese 
Entwicklung erschwert es Ar-
beitgebern, den gewünsch-
ten Nachwuchs zu bekommen“ 
, kommentiert Oliver Schma-
le, Chef der Agentur für Arbeit 
Meschede-Soest, die Situation 
auf dem Ausbildungsmarkt aus 
seiner Expertensicht.

Fachkräfte fehlen
Dr. Ilona Lange, Hauptge-
schäftsführerin der Indust-
rie- und Handelskammer Arns-
berg, Hellweg-Sauerland, weiß 
dazu: „Wir stellen in diesem 
Jahr erstmalig seit Jahren ei-
nen spürbaren Rückgang an 
eingetragenen Ausbildungs-
verträgen fest. Das ist bedau-
erlich, denn die Unternehmen 

der Region haben viele Ausbil-
dungsangebote gemacht, die 
letztlich nicht besetzt werden 
konnten. Tatsache ist, dass uns 
in den nächsten Jahren zehn-
mal mehr beruflich qualifi-
zierte Fachkräfte fehlen wer-
den als Akademiker. Deshalb 
wollen wir gemeinsam infor-
mieren und darauf aufmerk-
sam machen, welche Karri-
erechancen gerade auch über 
eine berufliche Ausbildung 
und anschließende Weiterbil-
dung möglich sind. Wir, Hand-
werkskammer, Agentur für Ar-
beit und IHK, ziehen darüber 
hinaus mit dem Projekt „Spur-
wechsel“ an einem Strang, 
wenn es darum geht, jungen 
Studienabbrechern Alterna-
tiven zur rein wissenschaftli-
chen Ausbildung aufzuzeigen. 
Denn es wird in der Zukunft 
noch mehr darauf ankommen, 
junge Menschen für ein Leben 
und Arbeiten in der Region zu 
begeistern und ihnen bewusst 
zu machen, dass sie bei uns 
beste berufliche Perspektiven 
erwarten.“

37 freie Stellen
Handwerksunternehmen im 
Kreis Soest suchen in nahezu 
allen Gewerken Auszubilden-
de. Detlef Schönberger, Haupt-
geschäftsführer der Kreishand-
werkerschaft Hellweg-Lippe: 
„Allein im Ausbildungspor-
tal der Kreishandwerkerschaft 
sind aktuell 37 freie Ausbil-
dungsstellen in 13 verschiede-
nen Berufen zu vergeben. So-

Foto: fotolia.com © contrastwerkstatt

gar 25 Stellen sofort noch in 
diesem Jahr“. Wer eine Aus-
bildungsstelle sucht, nimmt 
kurzfristig Kontakt mit Diet-
mar Stemann von der Kreis-
handwerkerschaft auf und 
fährt mit ihm zu einem persön-
lichen Gespräch in den jewei-
ligen Innungsbetrieb vor Ort: 
Tel. 02921 892-226, Mobil 0173 
5284269, E-Mail stemann@kh-
hl.de. 

Wunschberufe
Die Top 10 der Wunschberu-
fe noch suchender Jugend-
lichen im Kreis Soest sind: 
Kaufleute für Büromanage-
ment, Kaufleute im Einzelhan-
del, Verkäufer/in, Tischler/in, 
Industriekaufmann/-frau, Gar-
tenbauwerker/in, Maschinen-
und Anlagenführer/in, Kondi-
tor/in, Kaufleute im Groß- und 
Einzelhandel, Verwaltungsfa-
changestellte – Kommunalver-
waltung.
	 Arbeitgeber haben noch 
folgende Top 10 der Ausbil-
dungsstellen zu besetzen: Ver-
käufer/in, Fachverkäufer/in im 
Lebensmittelhandwerk – Bä-
ckerei, Friseur/in, Sport-und 
Fitnesskaufmann/-frau, Bä-
cker/in, Feinwerkmechaniker/
in, Dachdecker – Fachrichtung 
Dach, Wand- und Abdichtungs-
technik Konditor, Köche, Metall-
bauer/in - Konstruktionstechnik
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Der „Schönste Tag“ im Heimathaus
Trauungen in Welver nun auch an historischer Stätte

Frühjahrsempfang mit Motivationscoach
Alle Mitglieder und Nichtmitglieder willkommen

Welvers Standesbeamtin 
Kerstin Hesse kooperiert ab 
sofort mit dem Heimatverein 
Welver und bietet in histori-
schen Räumen des Heimat-
hauses Traumöglichkeiten 
an. „In der heutigen Zeit fin-
den immer mehr Trauungen 
an besonderen Orten statt“, 
so die Standesbeamtin. „Mir 
kam sofort die Idee des Hei-
mathauses“, so Hesse weiter. 
In einem Ortstermin mit Rolf 
Appelbaum vom Heimatver-
ein wurden dann die Räum-
lichkeiten begutachtet und 
der Vorstand des Heimatver-
eins gab dann auch „grünes 
Licht“ für die Idee. 

Zwei Räume stehen zur Verfü-
gung. Das sogenannte „Spinn-
zimmer“ bietet Platz für bis zu 
40 Personen und ist zudem bar-
rierefrei. Im „Trachtenzimmer“ ist 
Platz für ca. 10 Personen. In den 

Als „Gewerbe- und Verkehrs-
verein Welver“ wurde der Ge-
werbeverein 1984 gegründet. 
Elektromeister Erich Rothhöft 
setzte sich dafür ein, aus Wel-
ver für Kundschaft und Han-
del eine interessante Ein-
kaufsstätte zu machen. 

Gemeinsame Werbung, Pla-
nung und Organisation von 
Vorträgen, Schulungen und 
Zusammenarbeit mit Rat und 
Verwaltung waren ebenso das 
Ziel, wie die Förderung von ge-
meinsamen Veranstaltungen. 
Durch persönliche Kontakte 
sollten sich die Mitglieder näher 
kennen lernen. Die Themen wa-
ren etwa die Parksituation in der 
heutigen Fußgängerzone, Teil-
nahme am „Börde-Marktfest“ 
und der Ladenschluss. Erich Ro-
thhöft legte mit seinem Vor-
stand den Grundstein für das 
heutige Konzept.  
	 2003 übernahm Markus Bie-

nächsten Wochen stehen bereits 
zwei  Trauungen im Heimathaus 
an. Auch bei der Terminierung 
gibt es wahlweise Möglichkeiten, 
diese außerhalb der normalen 
Öffnungszeiten des Standesam-
tes zu legen. Selbst Wochenend-
termine sind dabei buchbar. Ab 
2017 sind Samstagstrauungen 
einmal im Monat möglich, dann 
aber über den ganzen Tag ver-
teilt, so dass im Stundenrhyth-
mus zwischen 10 Uhr und 15 Uhr 
geheiratet werden kann.
	 Aus Verkehrssicherheitsgrün-
den ist –wie bei den üblichen 
Trauorten auch- das Streuen 
von Reis, Konfetti und Blüten-
blättern nicht erlaubt. Aber, der 
„schönste Tag im Leben“ ist auch 
im Heimathaus in vollen Zügen 
genießbar. Das Brautpaar kann 
zum Beispiel direkt am Heimat-
haus zum Sektempfang einla-
den. „Bei schlechtem Wetter ist 
der Empfang sogar innerhalb 

lefeld  den Vorsitz. Die Internet-
seite rückte in den Fokus, nach 
dem Marathon-Tag folgte das 
Sattelfest, Firmenbesichtigun-
gen,  regelmäßige Stammtische 
förderten den  Austausch.  Mit 
Gerwin Pangert als Vorstand 
folgten die Installation des jähr-
lichen „Mitglieder-Grillfest“ und 
der gemeinsame Stand mit der 
Gemeinde auf dem Weihnachts-
markt.
	 Der „Land-Schmaus“ im Bu-
chenwaldsaal, die Unterstüt-
zung des „Ferienspaß in Welver“ 
und der Grundstein für „Welver 
wird Fair Trade“ kam hinzu. Seit-
her strahlt auf dem Marktplatz 
der Weihnachtsbaum und der 
Frühjahrsempfang wurde ins Le-
ben gerufen. 
	 Zu diesem lädt am Sonn-
tag, 29. Januar 2017, die aktuel-
le Vorsitzende Nicole Buchber-
ger (Channoine In-Vita-Point) 
ein. Seit 2015 organisiert sie mit 
Michael Kraiczyk, Andreas Pack 

Die erste Vorsitzende des Gewer-
beverein Welver, Nicole Buchber-
ger, und ihr Vorstandsteam laden 
zum Frühjahrsempfang.

Als Referent konnte der Motiva-
tionscoach Chris Ley gewonnen 
werden.

und Mike Erkeling die Unterneh-
mer-Abende, Veranstaltungen 
mit dem BVMW oder die Hoch-
zeitsmesse. 
	 Für den 29. Januar wurde der 
Motivationscoach Chris Ley ge-
wonnen, der seine „Life Chal-
lenge Strategie“  vorstellt. Für 
Unternehmer sollte die persön-
liche Weiterbildung und Kom-
petenz neue Impulse erfahren. 

Alle Mitglieder und Nicht-Mit-
glieder sind in  „Anges Gast-
hof Witteborg“ in Dinker ein-
geladen. Inklusive kulinarischer 
Verpflegung erwartet die Teil-
nehmer von 11 bis 14 Uhr ein in-
teressanter Tag. Eine schriftliche 
Anmeldung unter kontakt@ge-
werbeverein-welver.de  ist er-
forderlich. Kosten für Nicht-Mit-
glieder 10 Euro, Mitglieder frei. 

des Heimathauses möglich“, so 
Kerstin Hesse. Wichtig dabei, 
Gläser und Getränke werden 
nicht gestellt und müssen vom 
Brautpaar organisiert werden. 
Mit dem Heimathaus steht al-
len Heiratswilligen in Welver ein 
vierter Trauort zur Verfügung. 
Nach wie vor sind Trauungen im 
Rathaus, im Bernhardhaus der 
kath. Kirchengemeinde St.-Ma-

riä und auf dem Gut Loh-Hof in 
Recklingsen möglich. Gern steht 
Kerstin Hesse für ein detailliertes 
Beratungsgespräch im Standes-
amt Welver zur Verfügung.

Welver
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Ab in die „Stürmische See“
Blaskapelle Völlinghausen lädt zum Winterkonzert
Die Blaskapelle Möhnesee-
Völlinghausen hat seit ihrer 
Gründung 1983 bereits bei 
vielen Auftritten für Aufsehen 
gesorgt. Jetzt laden die Musi-
ker am Samstag, 14. Januar, 
ab 19.30 Uhr, wieder zum Win-
terfest in die Heidberghalle 
ein. Es wartet eine „Stürmi-
sche See“ auf das Publikum.
	
	 Was an diesen Abend erklin-
gen wird, gehört noch zur „Ver-
schlusssache“. Der zweite Vorsit-
zende Christian Kutscher erklärt 
das Geheimnis: „Wir wollen un-
sere Besucher überraschen. Was 
ich sagen kann, ist das sich die 
Stücke natürlich um das Thema 
Meer und See drehen, aber auch 
um Mythen, um Märchen und 
Geschichten.“ 
	 Deshalb proben die Bläser 
schon seit September sehr in-
tensiv. Die musikalische Leitung 
hat wie immer Kreisdirigen-
tin Daniela Mankopf. Natürlich 
wird auch die Jugend auf dem 
Winterfest zwei Stücke spielen, 
so wie auf den vorangegange-
nen Veranstaltungen. Die Nach-
wuchskapelle musiziert unter 
der Leitung von Raphael Moers.
Gegründet wurde die Bläser-
gruppe Möhnesee-Völling-
hausen zur Unterstützung von 
Dorfereignissen, wie auf der 
Homepage nachzulesen ist. Und 
1990 setzte die damalige Lei-
tung eine Idee um, die seit der 
ersten Veranstaltung die Men-
schen begeistert: Erstmals fand 

ein Winter- und Weihnachtskon-
zert statt. Der Startschuss fiel in 
der St. Luzia-Kirche. 
Kurz darauf erfolgte die offizi-
elle Umbenennung von Bläser-
gruppe zur Blaskapelle Möh-
nesee-Völlinghausen e.V.. Die 
Verantwortlichen gründeten au-
ßerdem eine Jugendabteilung, 
um weitere Jugendliche für die 
Musik zu begeistern und auszu-
bilden. Inzwischen hat sich ne-
ben dem großen Orchester auch 
der Nachwuchs in der Region ei-
nen Namen gemacht. Um noch 
gezielter die Ausbildung zu ge-
stalten, entstanden die Völling-
hauser-Minis, die Vö-Mis. Hier 
werden die ersten Schritte un-
ternommen, dass Zusammen-
spiel gefördert und der Spaß 
an der Musik vermittelt. Mitma-
chen kann jeder ab acht Jahren.
Wer schließlich einen gewis-
sen Ausbildungsstand erreicht, 
wechselt in die vorher erwähnte 
Jugend, in die „JuK“. Neben eini-
gen Auftritten, etwa beim Win-
terfest, steht das Üben im Mit-
telpunkt. Doch da werden nicht 
einfach Noten gepaukt und am 
Instrument geprobt, nein, je-
dem Teilnehmer vermitteln die 
Dirigenten auch den Spaß an 
der Musik. 
	 Die Tanzcombo ergänzt: Wer 
eine Feier organisiert und eine 
Band sucht, die die Mischung 
aus Schlager, Evergreens, Rock 
oder Pop beherrscht, ist bei die-
sen Musikern genau an der rich-
tigen Adresse. Dabei ist es egal, 

ob die Truppe für eine Hoch-
zeit, einen Geburtstag, einen 
Polterabend oder etwa sogar 
für einen Karnevalsauftritt ge-
bucht wird, die Spielfreude und 
das wechselnde, immer aktu-
elle Repertoire bringen jeden 
Saal zum Kochen. Natürlich al-
les live und handgemacht. Soll-
ten die Gäste einen besonde-
ren Wunsch haben, auch der 
wird erfüllt.
	 1994 wird Johannes Mertens 
1. Vorsitzender und gab sein 
Amt 2003 zum 20-jährigen 
Jubiläum an Tobias Menke ab.  

Beide wurden für ihre erfolg- 
reiche und langjährige Arbeit 
im Vorstandsamt mit hohen Or-
den geehrt. Aktuell steht Kai 
Löffler (seit 2014) an der Spitze 
des Vereins. 
	 Instrumental wird die Tra- 
dition mit Holz-, Tiefblech- und 
Hochblechinstrumenten sowie 
dem Schlagwerk gepflegt. Der 
Vorstand und auch die Mitglie-
der würden sich über weiteren 
Zuwachs in jeder Altersgruppe 
freuen. Und lockt dabei nicht 
nur mit dem musizieren. Chris-
tian Kutscher: „Schon bei den 
Proben ist es immer sehr hu-
morvoll. Die Liebe zur Musik, 
zum gemeinsamen Spiel ma-
chen den tollen Zusammenhalt 
in der Kapelle aus“.
	 Wer also Interesse hat, in 
einem erfolgreichen Verein auf-
zutreten oder etwa die ersten 
Schritte zu lernen, sollte mal 
freitags um 19 Uhr im Probe-
raum an der Heidberghalle in 
Völlinghausen vorbeischau-
en. Oder sich an den Vorstand 
wenden. Er ist sicherlich will-
kommen.

Die Blaskapelle Möhnesee-Völlinghausen lädt zum Winterkonzert.

Dirigentin Daniela Mankopf gibt den Takt vor.

Schon ein 
imposanter 

Anblick, wenn 
die Blaskapelle 

spielt.

Möhnesee
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Seit mehr als 90 Jahren kfd in Belecke
Frauen sind wichtiger Teil der christlichen Gemeinschaft

Rund 500.000 Mitglieder in 
5.300 Pfarrgemeinden hat die 
„Katholische Frauengemein-
schaft Deutschlands“ zurzeit 
und davon sind rund 520 in der 
kfd Belecke tätig.
	 Doch bis solch ein Netz ent-
steht und auch hält, braucht es Zeit. 
1925 rief der damalige Pfarrer von 
St. Pankratius, Pastor Schlechter, eini-
ge Frauen zusammen und gründe-
te den „Mütterverein von Belecke“.  
Das Aufgabengebiet erweiterte sich 
ständig: das Binden von Bunden zur 
Kräuterweihe kam hinzu, besinnli-
che Nachmittage zur Fasten- und 
Adventszeit. Krankenbesuche wur-
den durchgeführt, an Geburtsta-
gen gratuliert. Die Kontaktpflege 
war vorbildlich: die Zeitschrift wur-
de an die Haustür gebracht und der 
Beitrag persönlich kassiert. So stärkte 
sich unter anderem der Zusammen-
halt in der Gruppe und es entstand 
ein perfektes Miteinander. 
	 Ende der 50er/Anfang der 60er 
Jahre gab es einen Schritt. Aus dem 
Mütterverein wurde eine Frauenge-
meinschaft. Damit stand die kfd offen 
für alle Frauen. Nun konnten Mütter, 
unverheiratete Frauen oder Berufstä-
tige, beitreten.
	 Doch im Jahr 1964 gab es 
einen weiteren Umschwung, denn 
die Frauengemeinschaft Heilig 
Kreuz trennte sich von St. Pankratius. 
Am 24. Oktober fand im Vorraum der 

Schützenhalle die Gründungsver-
sammlung statt. 85 Frauen nahmen 
an diesem Ereignis teil. Pastor Hel-
mut Strohbach war Präses der „kfg“ 
Heilig Kreuz, Vorsitzende Clementine 
Hillebrand. Resi Rose übernahm spä-
ter die Führung und blieb 24 Jahre an 
der Spitze. Von 1995 bis 2012 hatte 
Annette Raulf dieses Amt inne. 
	 Bei der Katholischen Frauenge- 
meinschaft Deutschlands St. Pan-
kratius stand Dr. Elfriede Schür-
mann ab Mitte der Fünfzi-
ger Jahre bis 1959 an der Spitze. 
Abgelöst wurde sie von Maria 
Pahlke, die im Müttergenesungs-
werk sehr aktiv war, welches zur 
kfd gehörte. 26 Jahre übte sie ihr 
Amt aus, bevor Margret Kaub den 
Vorsitz bis 1999 übernahm. Im 
Anschluss war Maria Friederizi 
Vorsitzende. 2005 gab es eine grund-
legende Änderung. Ab da gehören 
sechs Frauen dem Leitungsteam an, 

dazu kommen Pastor Markus Guder-
mann und Margit Preckel als geistli-
che Begleitung.
	 Seit dem 1. Januar 2012 ge-
hen kfg Heilig Kreuz und die kfd 
St. Pankratius wieder einen ge-
meinsamen Weg. Aus beiden 
Gruppierungen wurde die heutige kfd 
Belecke.  1966 fand der erste Mütter- 
karneval, „Belecke Helau“, statt. In-
zwischen ist daraus eine Abend-
veranstaltung an Weiberfastnacht 
geworden. Ein herausragendes Er-
eignis mit rund 600 närrischen 
Frauen. Weitere besondere Ak-
tivitäten waren beispielsweise 
Wallfahrten auf Diözesanebene, 
etwa in die Balver Höhle, eine 
Schifffahrt auf der Weser mit 
Gottesdienst auf Schloss Corvey, Ta-
gesfahrten nach Bamberg, Rothen-
burg ob der Tauber, Dresden, Berlin. 
Dazu Film- und Kinoabende, Früh-
stück für Jung und Alt mit Kreativan-
gebot und Beaufsichtigung kleiner 
Kinder. Es wird also weiterhin viel für 
die Geselligkeit und die Gemeinschaft 

getan.  Die kfd macht Angebote für 
Frauen vor Ort, kümmert sich um 
Frauen mit Problemen in der Ge-
sellschaft, so bei Fragen um Er-
ziehungszeiten, bei Elterngeld, 
bei der Mütterrente; bei Fragen, 
die sich für Frauen in der katho- 
lischen Kirche ergeben, beim 
Ehrenamt und vieles mehr.
	 Annette Vahle aus dem Füh-
rungsteam: „Wir sind zeitgemäß mit 
engagierten Frauen auf dem Weg 
in die Zukunft.“ Nachwuchssorgen 
kennt die kfd Belecke zumindest im 
Hinblick auf die Mitgliederzahlen 
nicht. Schließlich werden jedes Jahr 
circa zehn neue Anmeldungen regis-
triert. Allerdings meint Annette Vah-
le: „Der Anteil an jüngeren Frauen, 
die bereit sind, sich in die Vorstand-
arbeit einzubringen, könnte ruhig 
höher sein.“ Und wer einmal dabei 
ist, möchte die Gemeinschaft nicht 
mehr vermissen: 2015 wurden elf 
Frauen für 60 Jahre Mitgliedschaft 
geehrt, weitere 17 für 50 Jahre und 
zehn für 40 Jahre.

Das aktuelle Vorstandsteam der kfd Belecke: Doris Hörstmann (stellver-
tretende Teamsprecherin), Annette Vahle (Teamsprecherin, v.v.li.),  Vere-
na Plesser, Karin Hillebrand, Pastor Markus Gudermann, (Präses der kfd), 
Jutta Heimann und Birgit Maas (hi.v.li.) 

Die Mitarbeiterinnen der kfd 1985 zum 60-jährigen Jubiläum.

Die „Lustigen Weiber der kfd“ 
auf Weiberfastnacht.

Wie immer ist die Halle beim kfd-Weiberfastnacht proppenvoll.

Ausflüge wie hier nach Rothen-
burg ob der Tauber fördern das 
Gemeinschaftsgefühl in der kfd 
Belecke.

Warstein
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Neujahrsgala in Bad Sassendorf und Werl
Claudia Hirschfeld mit German Tenors und Trompetenlegende Walter Scholz
Die in Ense lebende Künstle-
rin Claudia Hirschfeld ist seit 
mittlerweile über 30 Jahren 
professionell als Organistin 
und Keyboarderin unterwegs 
und zählt zu den absoluten Su-
perstars an ihrem Instrument. 
In ganz Europa, aber auch in 
Nord- und Südamerika so-
wie Arabien und China hat sie 
schon erfolgreich in die Tasten 
gegriffen, aber auch bei vielen 
TV-Auftritten für Furore ge-
sorgt. 

Nachdem Claudia Hirschfeld in 
den Vorjahren zu vorweihnacht-
lichen Konzerten geladen hat-
te, steht nun erstmals eine Neu-
jahrsgala auf dem Programm. 
Dabei können die Besucher aus 
der Region entweder am Sams-
tag, 14. Januar, in Bad Sassendorf 
(Tagungs- und Kongresszent-
rum) oder am Sonntag, 15. Ja-
nuar, in die Werler Stadthalle das 
neue Programm erleben und ge-
nießen.
	 Neben ihrer Tätigkeit als So-
listin hat sich Claudia Hirschfeld 
auch als „Orchester“ für nam-
hafte Sänger, Chöre und Instru-
mentalsolisten einen Namen ge-
macht und arbeitet dabei unter 
anderem mit Weltstars wie René 
Kollo, Eva Lind, der Trompeten-
legende Walter Scholz oder den 
German Tenors zusammen.

Claudia Hirschfeld und
ihr „Open Art Orchester“
Obwohl man ein ganzes Orches-
ter hört, sorgt für dieses fulmi-
nante Klangerlebnis tatsächlich 
nur eine Person mit ihrem „Open 
Art Orchester“ - und das voll-
kommen live mit nur zwei Hän-
den und zwei Füßen! Bei dem In-
strument handelt es sich von der 
Spielanlage und vom Aufbau her 
um eine Orgel, die aber nur we-
nig mit den aus Kirchen bekann-
ten Instrumenten gemein hat. 
Für Claudia Hirschfeld ist ihr In-
strument viel mehr „das kleins-
te Orchester der Welt“, das ihr 
als echtes Live-Instrument un-
geahnte Möglichkeiten eröffnet, 

um auch symphonisch-orches-
trale Musik originalgetreu wie-
dergeben zu können. Natürlich 
verlangt dies vom Interpreten 
neben einem hohen spieltechni-
schen Können und einem funda-
mentalen Wissen zur Instrumen-
tenkunde auch ein ausgeprägtes 
technisches Verständnis, um ein 
solches hochentwickeltes Instru-
ment in dieser Perfektion als „vir-
tuelles Orchester“ bedienen und 
spielen zu können.

Mit prominenten Gästen
Der Publikumsliebling führt bei 
der Neujahrsgala nicht nur wie-
der durch das abwechslungsrei-
che Programm und spielt einige 
Solos auf ihrer Wersi Show-Or-
gel, sondern begleitet auch 
ihre hochkarätigen Gäste. Wie-
der dabei sind die German Te-
nors, die bestehend aus Johan-
nes Groß und Luis del Rio zu den 
renommiertesten Tenorforma-
tionen der Welt zählen und si-
cher wieder mit ihren Stimmen, 
aber auch ihrem Humor begeis-
tern werden. Titel wie „Nessun 
dorma“, „Granada“ oder „O sole 
mio“ werden bei den Besuchern 
sicher wieder für Gänsehaut-Mo-
mente sorgen. Stargast ist dies-
mal Walter Scholz: Seit mehr als 

50 Jahren begeistert der Mann 
mit dem Kinnbart und der golde-
nen Trompete die Liebhaber der 
volkstümlichen und klassischen 
Musik gleichermaßen. Weltweit 
hat Walter Scholz, den schon 
Herbert von Karajan als Jahrhun-
dert-Trompeter bezeichnet hat, 
über 15 Millionen Tonträger ver-
kauft. Seine „Sehnsuchtsmelo-
die“ wurde mehrfach vergoldet 
und sogar dreimal mit Platin ver-
edelt. Natürlich wird sein Welt-

hit bei der Neujahrsgala genauso 
wenig fehlen wie „Il Silenzio“ und 
andere große Trompeten-Hits.
	 Die Neujahrsgala 2017 be-
ginnt am Samstag, 14. Januar im 
Tagungs- und Kongresszentrum 
von Bad Sassendorf um 19.30 
Uhr und am Sonntag, 15. Januar 
in der Werler Stadthalle um 17.00 
Uhr. Eintrittskarten sind bei allen 
Vorverkaufsstellen von Hellweg 
Ticket (für Werl auch über Even-
tim) erhältlich. 
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Werl

Sport-Event der Superlative

Silvesterlauf bewegt von Werl nach Soest
Nur noch wenige Tage bis zum 
Sparkassen-Silvesterlauf am 
31. Dezember von Werl nach 
Soest. Es ist mittlerweile die 
35. Auflage des größten sport-
lichen Events im Kreis Soest. 
Es werden sich wieder meh-
rere tausend Athleten auf die 
Strecke machen, um am Ende 
den Soester Marktplatz zu er-
reichen.

	 In Werl geht es für alle los, 
die über die 15 Kilometer- 
Strecke antreten. Es beginnt 
traditionell mit dem Volkswan-
dern ab 11 Uhr an der Stadthal-
le in Werl. Hier geht es gemütlich 
zur Sache. Zum Teil werden Ver-
pflegung und Bollerwagen mit 
auf die Strecke genommen. Die 
Wanderer machen auch gerne 
Station in Dörfern Westönnen, 
Ostönnen und Ampen, wo die 
Dorfgemeinschaften und Freun-
de mit kleinen Partys den letzten 
Tag des Jahres starten und die 
Läufer kräftig anfeuern.

Viel los in den Dörfern
Ambitionierter sind dagegen 
die Walker und Nordic Walker, 
die sich um 12.10 Uhr bezie-
hungsweise 12.15 Uhr auf den 
Weg machen. Während das 
Hauptfeld des Sparkassen-Sil-
vesterlaufs sich dann langsam 
in Werl vorbereitet, gibt es in 
Ampen den Start über fünf 
Kilometer. In den Diszipli-
nen Laufen, Walking und Nor-
dic Walking wird die Kurzstre-
cke nach dem Startschuss um 
12.45 Uhr absolviert. Dieser Lauf 
hat sich etabliert für alle, die am 
Silvestertag zwar laufen möch-
ten, aber für die 15 Kilometer zu 
lang sind. Gerade ungeübte Läu-
fer sollten sich nicht überschät-
zen.

Neue Silvesterlauf-Mütze
Der letzte Startschuss fällt 
schließlich um 13.30 Uhr. Dann 
geht das Hauptfeld in Werl auf 
die Strecke. Hier gibt es immer 
eindrucksvolles Bild, wenn sich 

um die 5000 Läufer in Bewegung 
setzen und noch in geschlosse-
ner Reihe unterwegs sind. Das 
Feld zieht sich dann schnell aus-
einander. Während die Sieger 
nach einer guten Dreiviertelstun-
de in Soest die Ziellinie überque-
ren, sind andere gemütlicher un-
terwegs. Bei dem Volkslauf zählt 
schließlich das olympische Mot-
to. Dabei sein ist alles. Für das Ge-
meinschaftsgefühl gibt es neben 
den Medaillen für alle Teilneh-
mer auch erstmals die Silvester-
laufmütze. Diese kann während 
der Messe Sport-Life am 30. 
und 31. Dezember in der Werler 
Stadthalle erworben werden.

 Magische Zeitgrenze
Rekorde liefert der 
Silvesterlauf viele. 
Mit 43:33 Minuten 
hält der fünfmalige Sieger Jean 
Weijts nach wie vor den Stre-
ckenrekord. Seit 1986 lief kein 
Sieger mehr unter der magi-
schen Zeitgrenze von 44 Minu-

ten. Königin des Silvesterlaufes 
ist unumstritten Sigrid Wulsch 
aus Menden, die zwischen 1987 
und 1997 gleich sieben Mal auf 
dem Siegertreppchen stand.
	 Mit dem Lauf wird auch Gutes 
getan: Alles fing 1982 mit 
der Polenhilfe an. 8.301 DM 
(4.244,30 Euro) kamen durch 
den Silvesterlauf als Spen-
de zusammen. Nach 34 
Läufen stehen aktuell 
1.333.543,84 Euro als Spenden 
auf der Spendenuhr, wobei noch 
33.000 Euro als Guthaben in der 
Stiftung „GUTES ERLAUFEN“ ver-
waltet werden. Somit 1.266.000 
Euro, die in 33 Jahren durch un-
zählige Teilnehmer erlaufen wur-
den. 

Ins Ziel getragen 
Der Lauf lockt auch in diesem 
Jahr wieder einige tausend Star-
tet. Es ist Jahr für Jahr eine Quä-
lerei, sich über die 15 Kilometer 
der Bundesstraße von Werl nach 
Soest mit kleinen Steigungen in 

Ostönnen und Ampen zu bemü-
hen. Am Ende aber hat sich die 
Quälerei gelohnt. Tausende von 
Zuschauern jubeln den Läufern  
an der Strecke zu und im Soest 
wird man vom Applaus der Men-
schen ins Ziel getragen. Mehr als 
400 ehrenamtliche Helfer sorgen 
für einen reibungslosen Spor-
tevent zu Jahresende in Werl/ 
Soest. Die Vereine DJK Werl, Ma-
rathon Soest und LC Soester Bör-
de mit rund 70 Personen, das 
DRK mit 100, das THW mit 70, die 
Funkhilfe mit 40 und die Begüns-
tigten mit knapp 60 Personen.
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Widder 21.3. - 20.4. Gleich am Monatsanfang stampfen Sie mit en-
ormem Dampf voran, ohne Rücksicht zu nehmen. Mäßigen Sie jetzt 
unbedingt Ihr Tempo, dann kommen Sie mit Ihren Aufgaben auch et-
was besser zurecht und überschlagen sich nicht. Ansonsten könnten 
Sie sich noch verzetteln und am Ende schaffen Sie viel weniger als ge-
plant.

Stier 21.4. - 21.5.  Sie reagieren in der zweiten und dritten Januarwo-
che recht hitzig. Bewahren Sie unbedingt die Ruhe und zeigen Sie sich 
sehr kooperativ. Ganz speziell dann, wenn es um Ihren beruflichen Fort-
schritt geht. Sie haben doch schließlich schon lange genug darauf ge-
wartet, entsprechend beachtet zu werden.

Zwillinge 22.5. - 21.6. Meinen Sie nicht, dass Sie mit Ihrem Pro-
blem lange genug alleine gehadert haben? Sie können nicht 
mehr. Vertrauen Sie sich einem guten Freunden an. Lassen Sie 
den Mut nicht sinken, schieben Sie aber eine wichtige Entschei-
dung noch etwas hinaus. Unvorhergesehene Ereignisse sollten 
Sie dennoch einkalkulieren.

Krebs 22.6. - 22.7.  Sie haben mal wieder die Spendierhosen an. 
Achten Sie in den kommenden Wochen darauf, dass man Ihre 
Großzügigkeit nicht zu sehr ausnutzt. In finanziellen Dingen sieht 
es nämlich im Januar nicht besonders rosig aus. Sie haben anschei-
nend ein zu lockeres Verhältnis zum Geld. Ändern Sie Ihr Verhal-
ten, und zwar sofort.

Löwe 23.7. - 23.8. Legen Sie im Job die Hände besser nicht in 
den Schoß, auch wenn Sie lieber ein Schwätzchen mit den Kolle-
gen halten würden. Sie haben genug zu tun. Verbringen Sie da-
für Ihre Freizeit mit Dingen, die Ihnen ausschließlich Spaß ma-
chen, ein nettes Hobby, ein Stadtbummel, oder einfach mal 
pures Relaxen auf Ihrem Sofa.

Jungfrau 24.8. - 23.9. Ganz egal, wie stark Sie beruflich in An-
spruch genommen werden, die Themen um Liebe und Partner-
schaft sollten Sie keinesfalls außer Acht lassen. Eine Einladung für 
das dritte Januarwochenende könnte ins Haus flattern. Freuen 
Sie sich darüber und überprüfen Sie Ihre Abendgarderobe.

Waage 24.9. - 23.10. Ein Angebot gleich Anfang Januar ist zwar sehr 
verlockend, aber auch mit sehr viel Mühen verbunden. Überlegen Sie 
sich gründlich, ob Sie es annehmen wollen und zwar bevor Sie zusagen. 
Schludern Sie jetzt bitte nicht. Ihr Hauptaugenmerk sollten Sie sowie-
so auf Ihr Privatleben lenken. Hier erwarten Sie einige Überraschungen.

Skorpion 24.10. - 22.11. Beachten Sie bitte, dass Verstand und Gefühl bei 
Ihnen momentan nicht im Einklang sind. Somit können leicht Missver-
ständnisse durch unklare und unüberlegte Äußerungen auftreten. Auf 
der sicheren Seite sind Sie, wenn Sie zu Ihren Mitmenschen einen gewis-
sen Sicherheitsabstand einhalten, das den gesamten Januar über.

Schütze 23.11. - 21.12. Neue Konzepte sollten Sie in der Chefe-
tage erst anbieten, wenn diese auch tatsächlich hieb- und stich-
fest sind. Vielleicht warten Sie noch eine Weile, wenigstes bis zur 
Monatsmitte. Bis dahin sollten Sie sich mit den kleineren Details 
beschäftigen, an denen es bisher immer wieder gehapert hat. Ihr 
Partner wird Sie inspirieren.

Steinbock 22.12. - 20.1. Sie sind im Januar nicht so tatkräftig und risiko-
freudig wie sonst. Was ist los mit Ihnen? Hoffentlich haben Sie Ihre Schäf-
lein bereits ins Trockene gebracht, sonst droht Ärger, daheim und auch 
am Arbeitsplatz. Wenn Sie etwas bedrückt sind, sollten Sie schleunigst 
dafür sorgen, dass Sie das Problem aus der Welt schaffen. 

Wassermann 21.1. - 19.2. Entwerfen Sie in den kommenden Wo-
chen neue Pläne. An guten Einfällen mangelt es Ihnen nicht. Nur 
bei der Umsetzung sollten Sie indes die Dinge nicht überstürzen. 
Hier müssen Sie dann präzise und konzentriert ans Werk gehen, 
damit Ihr Projekt die gewünschten Lorbeeren einbringt. Bis zum 
Monatsende sollte das gelingen.

Fische 20.2. - 20.3. Sie können im Job nur dann gut sein, wenn Sie sich 
an alt Bewährtes halten. Streichen Sie deshalb eine schlechte Ange-
wohnheit, dauernd Neues zu versuchen, gleich in der ersten Monats-
hälfte. Wenn Sie das schaffen, werden Sie bald merken, dass Sie die Ar-
beitsberge schneller erledigen können, weil Sie bei der Sache sind.

Horoskop für Januar
70. Geburtstag der
Musikschule Soest
Das von Louisa Kimmel 2005 ge-
gründete Soester Jazz-Ensem-
ble vermittelt unverkennbare 
Spielfreude und hohes techni-
sches Niveau. Geboten wird  am 
6. Januar im Soester Schlachthof 
ein Programm, das ausschließ-
lich aus Kimmels Kompositionen 
besteht, die verschiedene Stil-
richtungen wie Swing, Latin und 
Blues  abdecken.  Neue Songs 
wie zum Beispiel „Miss Bossy“ 
oder „Trickles“ werden ebenso 
zu hören sein wie bekannte und 
beliebte Titel, die längst zu „Er-
kennungsmelodien“ der Band 
geworden sind, wie etwa „Blue 
Sea Blues“.

Eine Besonderheit sind die Ge-
dichtvertonungen von Louisa Kim-
mel, die von ihr selbst gesungen 
werden. Dabei stammen die Texte 
von bekannten Dichtern wie Chris-

tian Morgenstern oder Theodor 
Storm. Anlässlich des runden Jubi-
läums der Musikschule Soest wird 
als Auftakt zu den Feierlichkeiten 
des 70-jährigen Bestehens der Mu-
sikschule eine Serenade zu hören 
sein. Der Zuhörer kann sich bei die-
sem Konzertabend auf einen akus-
tischen „Ohrenschmaus“ freuen.
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Gut zugehört: Im Januar 
können Sie einen Warengut- 
schein im Wert von 50,- Euro 
aus dem Hause „Soester 
Stadtakustiker B&K Hörge- 
räte“ gewinnen. Dazu brauchen 
Sie nur Fortunas Hilfe. 

Finden sie den gesuchten 
Begriff und senden Sie das  
15-stellige Lösungswort bis 
zum 16.01.2017 an :
verlosung@fkwverlag.com 

(Der Gewinn wird ausgelost, 
der Rechtsweg ist ausge-
schlossen).

Bitte geben Sie unbedingt 
Ihre Anschrift und Telefon-
nummer für die Gewinn- 
benachrichtigung an.

Ihr  „hal lo Soest-Team“ 
wünscht allen Teilnehmern 
viel Glück und jede Menge 
Rätselspaß auch im Jahr 2017!

Rita Klopries aus Werl 
ist die Gewinnerin des 
Kreuzworträtsels unserer 
Dezemberausgabe und 
freut sich über einen 
Gutschein im Wert von 
50,- Euro aus dem Hause 
Soester Stadtakustiker 
B&K Hörgeräte, welcher 
ihr auf dem Postweg zuge- 
stellt wurde . Das „hallo 
Soest-Team“ sagt „herz-
lichen Glückwunsch“!

Lösungswort

14 1513121110987654321

Monatliches Kreuzworträtsel mit Gewinnspiel
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Nussknacker
St.-Petersburg Festival Ballet in Soest 
Eine Feerie von Schönheit, Ele-
ganz und Anmut mit einem des 
weltweit besten Ballett-Ensemb-
les ist am 18. Januar in der Soes-
ter Stadthalle zu erleben. Das 
Ballett „Der Nussknacker“ ba-
siert auf Alexandre Dumas‘ Ver-
sion der Geschichte „Nusskna-
cker und Mausekönig“ von E.T.A. 
Hoffmann.

Tschaikowskis musikalische Umset-
zung wurde am 18. Dezember 1892 
in Sankt Petersburg unter der Cho-
reografie von Lew Iwanow uraufge-
führt und begeisterte von Anfang 
an sowohl Kinder als auch Erwach-

sene. Zudem sorgen das grandio-
se Bühnenbild des genialen Thea-
ter-Designer Vjatscheslav Okunev, 
der u.a. für Mariinski Theater St. Pe-
tersburg und La Scala in Mailand tä-
tig ist, wunderschöne Kostüme und 
die grenzlose Eleganz und unbe-
schwerte Leichtigkeit des St. Peters-
burg Festival Ballett-Ensembles für 
eine verträumte und märchenhaf-
ten Version eines klassische Balletts, 
die auch nach über 100 Jahren faszi-
niert. Das St. Petersburg Festival Bal-
let ist ein hochkarätiges Ensemble, 
das mit seiner strengen klassischen 
Eleganz, dem frischen Hauch des 
einundzwanzigsten Jahrhunderts 

und einer vollkommenen Tanz-
leistung weltweit überzeugt. Die 
Truppe besteht aus 42 Tänzern. 
Alle Tänzer sind Absolventen der 
besten russischen Ballett-Schulen 

wie der Vaganova-Akademie von 
Sankt Petersburg, der Moskauer 
Akademie der Choreografie, der 
Ufa Ballett-Schule und der Perm 
Ballett-Akademie. 

VERANSTALTUNGEN
Pistors Fußballschule
„Lektion Bundesliga“ mit Pistor,  Rummenigge und Burkhard Hupe

Pistor setzt nach ! Nach der 
g r o ß a r t i g e n e r s t e n To u r 
„Taktik, Liedgut & Kabine“ 
geht diese tolle und extrem 
unterhaltsame Fußball-Li-
ve-Show in die zweite Run-
de. Diese Halbzeit wird am  
30 Januar in der Soester 
Stadthalle angepfiffen.

Auf dem Programm steht 
diesmal die „Lektion Bundes-
liga“. Neben großen Radiomo-
menten aus über 50 Jahren 
Bundesliga gibt es jede Men-
ge schräge Stor ys über Tri-
umphe, Typen und Skandale.
	 2 x 45 Minuten (plus Nach-
spielzeit)  Lachen, Staunen, 

Schwelgen…alles inklusive. 
So wurde die Geschichte der 
Bundesliga bestimmt noch 
nicht erzählt !

	 Mit dabei sind neben Sven 
Pistor, der fabelhaf te WDR-
Bundesligareporter Burkhard 
Hupe und jeweils ein „Held 

der Bundesliga“ als Überra-
schungsgast. Soviel darf be-
reits jetzt verraten werden, 
bei der Veranstaltung in So-
est ist Michael Rummenigge 
zu Gast. 
	 Er wurde 1964 in Lippstadt 
geboren und holte 1989 mit 
Borussia Dortmund den DFB-
Pokal. In 1985, 86 und 87 wur-
de er mit Bayern München 
Deutscher Meister. Man darf 
gespannt sein, auch auf das 
völlig neue Quiz für die zahl-
losen Fußball - K lugscheißer 
im Publikum… Das ist große 
Unterhaltung und ein Muss 
für alle Freaks und Vollama-
teure !
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Schicken Sie uns auch Ihr Lieblingsfoto:

info@fkwverlag.com

Foto: Manfred Kristmann, Belecke

Leserfoto

Pop-Songs bereichern Choräle
The Gregorian Voices laden in die Neu St. Thomä-Kirche

Neujahrskonzert 2017
Junge Philharmonie Köln eröffnet das Jahr in Soest

Am Freitag, 13. Januar 2017, 
findet in der Neu St. Thomä-
Kirche in Soest ein außer-
gewöhnliches Konzert mit 
der Gruppe „The Gregorian 
Voices“ statt. 

Das Programm „Gregorianic 
meets Pop“ wurde von den 
bisherigen Konzertbesuchern 
begeistert gefeiert. Beginn 
19.30 Uhr, Einlass 18.30 Uhr.
	 Die Aufführungen sind Gän-
sehauterlebnisse. Die stimm-
gewaltigen Sänger tragen die 
Stücke ohne instrumentale Be-
gleitung mit einer berauschen-
den Klarheit vor. Das Heraus-

Zum 21. Mal in Folge wird die 
Junge Philharmonie Köln am 
7. Januar ein Feuerwerk klas-
sischer Melodien zum Neu-
jahresbeginn in der Stadthal-
le Soest präsentieren.

Seit 1972 ist die Junge Philhar-
monie Köln in der klassischen 
Szene ein Begriff. Unter ihrem 
Dach ist eine einzigartige Platt-
form entstanden, die jungen 
Profis die immer seltener wer-
dende Gelegenheit bietet, über 
die Grenzen ihres Studiums und 
Berufslebens hinaus an außer-
gewöhnlichen Konzert-Projek-
ten teilzunehmen.
	 Das Orchester steht unter 
der musikalischen Leitung sei-
nes Chefdirigenten Volker Har-
tung. Mitglieder der Jungen 
Philharmonie Köln sind über-
wiegend besonders hochbe-
gabte junge Absolventen mu-
sikalischer Ausbildungsstätten 
im Raum Köln sowie Preisträ-
ger internationaler Wettbewer-
be. Daraus resultiert als Beson-
derheit ein Interpretationsstil, 
der bei extremer Werktreue 
einerseits, andererseits von 
überschäumendem Elan sowie 
Spielfreude, außergewöhnli-
chem Temperament und mu-

ragende ist, dass der Chor die 
frühmittelalterlichen gregori-
anischen Choräle durch Pop-
Songs bereichert und neu inter-
pretiert. „The Gregorian Voices“ 
arrangieren Klassiker der Pop-
musik im gregorianischen Stil. 
	 Mit diesem Experiment löst die 
Formation überwältigende Reak-
tionen aus: „Intensiv, aufwühlend, 
überragend, erstaunlich“. 
	 Rod Stewards „I’m Sailing“ 
in einer sakralen Modulation 
zu hören, ist ein emotionales 
Erlebnis. Auch „Imagine“ von 
John Lennon erntet beständig 
Beifallsstürme. Tickets bei den 
bekannten Vorverkaufsstellen.

sikalischem Witz auf höchstem 
künstlerischem Niveau geprägt 
ist.
	 Musiker aus aller Welt haben 
ihre musikalische Heimat in der 
Jungen Philharmonie Köln ge-
funden und haben dem Or-
chester auf zahlreichen Aus-
landstourneen internationalen 
Glanz verliehen. Weltweit spie-
len auf den besten Positionen 
der renommierten internatio-
nalen Sinfonieorchester heute 
Musiker aus über 50 Nationen, 
die ihre künstlerische Entwick-
lung der Mitwirkung in der Jun-
gen Philharmonie Köln ver-
danken, so dass die Kritik das 
Orchester zu Recht als „Solis-
tenschmiede“ bezeichnet hat.
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COCKTAILTOUR durch Soest
Der beste Mix der Stadt!
Die besten Bars der Stadt laden 
am 21. Januar 2017 alle Cock-
tailliebhaber zur einzigartigen 
COCKTAILTOUR in Soest ein.

An nur einem Abend shaken und 
mixen Soest‘s Top-Barkeeper wie-
der um die Wette.
	 Das COCKTAILTOUR-Kombi-
ticket verspricht den COCKTAIL-
TOUR-Gästen 6 FREE COCKTAILS 
in den besten Bars und freien Ein-
tritt in einer der angesagtesten 
Clubs der Stadt.
	 Chris Habernoll, Veranstalter 
der COCKTAILTOUR, erklärt:  „Die 
Gäste erleben immer wieder aufs 
Neue die Faszination der COCK-
TAILTOUR. Als das Original ist es 
unser Ziel immer mit den TOP-
Locations der Stadt zusammen-
zuarbeiten.“ „Dabei werden den 
Gästen exklusive Cocktails gebo-
ten und eine stimmungsvolle Ab-
schlussparty in einem der besten 
Clubs der Stadt. Wir wollen selbst-
verständlich nur das Beste für un-

sere COCKTAILTOUR-Gäste.“ Er-
gänzt Habernoll.
	 Am 21. Januar ist es endlich 
soweit. Ab 18:00 Uhr können die 
glücklichen Besitzer des COCK-
TAILTOUR-Kombitickets wieder 
von Bar zu Bar ziehen. Dabei tau-
chen die Gäste in die fruchtige 
Welt der Cocktails ein.
	 Von exklusiven Eigenkreatio-
nen bis hin zu echten Klassikern 
wie „Sex on the Beach“, Mojito 
„“ oder den unvergesslichen „Te-
quila Sunrise“ wird für jeden Ge-
schmack der passende Drink da-
bei sein. Mit dem Kombiticket 
haben die Gäste ab 23.00 Uhr zu-
sätzlich noch die einmalige Mög-
lichkeit mit freiem Eintritt zu den 
Abschlusspartys im MAD Club zu 
gelangen. Das COCKTAILTOUR-
Kombiticket enthält 6 FREE COCK-
TAILS und freien Eintritt in alle 
Bars und Clubs. Die Gäste erhal-
ten das Kombiticket auf City-
CocktailBeats.de und in allen teil-
nehmenden Bars bzw. Clubs. Das 

Ticket ist bis zum 20 Januar 2017 
für nur 15,- Euro im Vorverkauf er-
hältlich. An der Abendkasse sind 
die Kombitickets für 17,- Euro zu 
bekommen.

ABLAUF:
Die COCKTAILTOUR ist exklusiv 
für Nachtschwärmer und Cock-
tailliebhaber. Mit dem Besitz des 
Kombitickets können die Gäste 
in beliebiger Reihenfolge durch 
die besten Bars der Stadt ziehen. 
Durch das Vorzeigen des COCK-
TAILTOUR Kombitickets bekom-
men die Gäste einen frisch zu-
bereiteten Cocktail direkt an der 
Bar serviert. Die Nummerierung 
auf dem COCKTAILTOUR Fly-
er bzw. Kombiticket dient ledig-
lich der Orientierung. Als absolu-
tes Highlight des Abends erhalten 
die Gäste noch freien Eintritt in ei-
nen der angesagtesten Clubs der 
Stadt.
Weitere Infos unter:
www.facebook.com/cocktailtour

Conni - Das Musical
Beste aller Freundinnen in der Soester Stadthalle
Freut euch auf unvergessliche 
Musicalstunden, und taucht am 
11. Januar in der Soester Stadt-
haklle ein in Connis kleine große 
Welt. Erlebt gemeinsam viele lus-
tige Abenteuer zum Mitmachen, 
Mitlachen und Miterleben. Ein 
Musicalspaß für Jung und Alt, mit 
tollen neuen Songs und ganz viel 
Charme.

Conni, die beste Freundin aller Kin-
der, ist die Erfolgsgeschichte eines 
kleinen Mädchens, das schon seit 

über 20 Jahren Mädchen wie Jun-
gen begeistert. „Conni – Das Musi-
cal“ feierte 2014 Uraufführung in der 
o2 World in Hamburg und hatte un-
zählige ausverkaufte Vorstellungen 
im gesamten Bundesgebiet. Auch 
in der Stadthalle Soest waren Kin-
der und Eltern in zwei Shows rest-
los begeistert. Am 11. Januar kommt 
die Produktion erneut nach Soest. 
Erlebt Conni mit ihrer Familie, ihren 
Freunden, Kater Mau und Teddy.
	 Nach dem Kindergarten will 
Conni Mamas beste Schokoladen-

torte der Welt „Conni spezial“ zum 
ersten Mal selbst backen. Und dann 
ist es endlich soweit: Connis sechster 

Geburtstag! Und was dann noch al-
les passiert ist in ihrem Musical zu se-
hen.
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Zehn Nominierte für Morgner-Preis
Gemeinsame Ausstellung startet am 29. Januar in Soest
Die Jury für den Wilhelm-
Morgner-Preis 2016 hat zehn 
Künstler nominiert, aus de-
ren Kreis der oder die Preis-
träger ermittelt werden wird. 
Die Nominierten werden sich 
im Rahmen einer gemeinsa-
men Ausstellung im Museum 
Wilhelm Morgner ab Sonn-
tag, 29. Januar, vorstellen.
	 Die  Nominierten sind Andreas 
Bausch (Köln), Chao-Kang Chun 
(Münster), Martin Gerwers 
(Düsseldorf), Anja Hantelmann 
(Offenbach), Jörg Kratz (Haan), 
Mario Müller (Wardenburg), 
Heike Negenborn (Windes-
heim), Sibylle Prange (Berlin), 
Felix Reinecker (Düsseldorf) 
sowie Torsten und Nina Römer 
(Berlin).
	 Der Wilhelm-Morgner-Preis 
ehrt den 1917 im Alter von nur 
26 Jahren im Ersten Weltkrieg 
gefallenen Soester Expressio-
nisten Wilhelm Morgner, der als 
herausragender Künstler mit 
seiner Malerei die künstlerische 
Entwicklung des 20. Jahrhun-

derts entscheidend mit beein-
flusst hat. Der Kunstpreis wur-
de erstmalig 1953 vergeben. 
Die Liste der Preisträger spie-
gelt die Kunstentwicklung der 
Zeit nach dem Zweiten Welt-
krieg wider. Ausgerüstet mit ei-
nem Preisgeld von 15.000 Euro 
gehört der Preis  zu den höchst- 
dotierten Kunstpreisen Deutsch- 
lands.
	 Hinter dem Preis steht der 
Förderverein Wilhelm Morgner, 
der 2007 als gemeinnütziger 
Verein gegründet wurde mit 
der Zielstellung, den Wilhelm 
Morgner Preis deutschlandweit 
auszuschreiben und zehn nomi-
nierte Künstlerinnen und Künst-
ler mit einer Ausstellung im 
Museum Wilhelm Morgner 
sowie mit einem begleiten-
den Ausstellungskatalog zu 
ehren. Ein Sponsorenteam 
(Stadt Soest – Sparkasse Soest 
– Kloster Paradiese) sichert das 
Preisgeld. Im Rhythmus von 
drei Jahren wird der Preis aus-
geschrieben und vergeben. 

Beworben werden deutsch-
landweit - an Kunsthochschu-
len, über Kunstvereine und die 
Kunstpresse – die Teilnehmer 
der vorangegangenen Aus-
schreibung. Beworben haben 
sich in diesem Jahr 400 Künstler 
aus ganz Deutschland.
	 Zur Jury gehören Dr. Gun-
dula Caspary (Kunsthistorike-
rin und Leiterin des Stadtmu-
seums Siegburg), Professor Dr. 
Erich Franz (Kunsthistoriker, 
ehem. stellv. Direktor des Lan-
desmuseums für Kunst- und 
Kulturgeschichte Münster), Dr. 
Jochen Venus (Medienwissen-
schaftler, Universität Siegen), 
Dr. Thomas Wachtendorf, (Phi-
losoph, Politologe, Journalist) 
und Dr. Thomas Oyen (Vorsit-
zender Förderverein Wilhelm 
Morgner e.V., Soest).
	 Die Nominiertenausstel-
lung zur Vergabe des Wilhelm- 
Morgner-Preises eröffnet am 
Sonntag, 29. Januar  und ist 
dann bis zum 12. März  zu 
sehen.

Die Jury des Wilhelm-Morgner-Preises sowie Mitglieder des Fördervereins Wilhelm Morgner und Sponsoren 
des Wilhelm-Morgner-Preises.
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Neues Präsidium für das DRK
Ehrenzeichen des Roten Kreuzes verliehen, Bilanz gezogen

30 Jahre Ballettstudio Soest
Tanzpädagogin Stefanie Feldmann lädt zum „Tag der offenen Tür“

Mit dem neuen Präsidenten 
Heinz-S. Gosmann, der Vize-
präsidentin Gabriele Kaul-
mann, dem Schatzmeister 
Klaus Bartelsmeier und dem 
Justitiar Ulrich Vennemann 
verfügt das Präsidium des 
Roten Kreuzes im Kreis Soest 
über ein qualifiziertes Team. 
Nachdem im vergangenen 
Jahr eine Satzungsänderung 
beschlossen worden war, ist 
das Leitungsgremium nicht 
mehr der Vorstand, sondern 
das Präsidium.

Mit Dr. Hans-Jürgen Thomas, 
Dr. Harald Briese und Josef-H. 
Meyer kandidierten „Gründer-
väter“ des Kreisverbandes nicht 
wieder für ihre bisherigen Vor-
standsfunktionen. Sie wurden 
mit großem Dank und unter 
starkem Applaus verabschie-
det. Dr. Thomas beendete seine 
aktive Zeit nach fast 35jähriger 

Das Soester Ballettstudio hat 
im neuen Jahr gleich doppel-
ten Grund zum Feiern. Zum 
einen blicken die Mitglieder 
auf das 30-jährige Bestehen 
der Ballettschule zurück. Da-
rüber hinaus erfolgte vor ge-
nau 15 Jahren die Geschäfts-
übergabe an die jetzige 
Inhaberin und Tanzpädago-
gin Stefanie Feldmann. 

 Über das neue Kurs- und Work-
shopangebot können sich In-
teressenten beim „Tag der 

wurden bisher in 451 Kursen 
rund 5.500 Menschen in Ers-
ter Hilfe ausgebildet. Zu den 
211 Blutspendeterminen waren 
22.284 Blutspenderinnen und 
-spender erschienen, darunter 
1.555 erstmals.

erfolgreicher Vorstandsarbeit. 
Der Kreisverband bedank-
te sich bei ihrem scheidenden 
Vorsitzenden zusätzlich mit der 
Verleihung der Ehrenmitglied-
schaft. Aufgrund der vieljähri-
gen verantwortungsvollen Tä-
tigkeit in leitender Funktion 
gepaart mit außerordentlichem 
Engagement hatte Vizepräsi-
dent Uphoff das Ehrenzeichen 
des Deutschen Roten Kreuz’ 
mitgebracht und zeichne-
te damit Dr. Hans-Jürgen Tho-
mas und Heinrich Gehlmann 
aus. Kreisrotkreuzleiterin Me-
lania Neumann, Kreisrotkreuz-
leiter Jörg Reinhold und Kreis-
verbandsarzt Michael Swyter 
berichteten über die wesentli-
chen Eckpunkte der diesjähri-
gen Arbeit auf vielen Gebieten 
in den Rotkreuzgemeinschaf-
ten. Weiter ausgebaut werden 
soll im nächsten Jahr die Was-
serwacht. Im laufenden Jahr 

offenen Tür“ am 7. Januar in-
formieren. Mit dieser und wei-
teren Veranstaltungen und Ak-
tionen wird das Jubiläumsjahr 
gestartet. Ein ganz besonderes 
Highlight erwartet die Schüle-
rinnen und Schüler des Soester 
Ballettstudios am 3. Dezember 
2017. In der Soester Stadthal-
le werden sie wieder zwei gro-
ße Aufführungen präsentieren 
(VVK ab Juni 2017). 
	 Den Grundstein des Ballett-
studios legte Sigrid Schnettler 
1987 in den damaligen Räum-

	 An 23 Schulen im Kreis Soest 
ist inzwischen ein Schulsani-
tätsdienst eingerichtet. Die 
Ausbildung der mehr als 800 
Schulsanitäterinnen und –sani-
täter ist und bleibt eine Perma-
nentaufgabe.

lichkeiten in der Soester Brü-
derstraße, wo die ersten Schrit-
te und Pirouetten unterrichtet 
wurden. Seit 1992 befindet sich 
die Ballettschule in der Nötten-
Brüder-Wallstraße 21 a. 
	 Das Unterrichtsrepertoire 
ist auch heute noch sehr breit 
gefächert und spricht alle Al-
tersgruppen an. Klassisches 

Auch erwachsene Kursteilnehmer zeigen beim Ballett Format. Foto: 
Katja Schildheuer

Ballett-Training, Stepptanz, 
Jazzdance, Hip-Hop und ver-
schiedene Fitnesskurse hat Si-
grid Schnettler den Soestern 
bereits in den Anfängen ihrer 
Ballettschule angeboten. Seit 
2002 gehören auch Modern 
Dance, Streetdance, Zumba 
und Pilates zum Unterrichts-
konzept.
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